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Dieses Jahr mit besonders  
farbigem Angebot 
Das Weihnachtszelt der Stiftung Stöckenweid ist bis am 21. Dezember geöffnet

Seit heute Freitag, 9.00 Uhr ist es 
wieder geöffnet, das Weihnachtszelt 
der Stiftung Stöckenweid. Natürlich 
mit Café und – ab 2. Dezember – 
samt Christbaumverkauf. Unter 
mehreren Tausend sorgfältig aus-
gewählten Geschenkideen findet 
sich bestimmt etwas Passendes. 
«Dieses Jahr haben wir ein speziell 
buntes Angebot», sagt Projektleiterin 
Diana Schmiedl und strahlt dabei sel-
ber wie ein Weihnachtsengel. In der 
Tat leuchten Neonfarben von Orange 
bis Pink zwischen den grünen Zwei-
gen von Tannen und Kränzen, und 
dem Thema «Farbe» ist eine ganze ei-
gene Ecke gewidmet. 

Aus nachhaltiger Produktion
Dort stehen zum Beispiel die Taschen 
von «petit mai». Die schönen Lieb-
lingstaschen in satten Farben aus der 
Produktion des Schweizer Labels sind 
aus pflanzlich gegerbtem Leber ge-
näht, stammen aus bekannter Her-
kunft und nachhaltiger Produktion. 
Jede Tasche wird in Handarbeit ange-
fertigt, und aus den dabei anfallen-
den Lederresten entstehen herzige 
Schlüsselanhänger.
Gleich daneben: Eine ebenfalls hand-
gemachte Tasche aus den eigenen 
Ateliers der Stöckenweid, die aus was-
serabweisendem, leuchtendem Stoff 
entstanden ist, welcher der Stiftung 
gratis abgegeben wurde. 
Beide Taschen bringen Farbe in die 
dunkle Jahreszeit und zeigen exempla-
risch zwei wichtige Grundsätze, denen 
die Stiftung bei der Auswahl der Waren 
fürs Weihnachtszelt folgt. Erstens: Wenn 
möglich wird regional eingekauft, und 
bei Produkten, die aus dem Ausland 

stammen, achtet man auf faire Pro-
duktion. Und zweitens: In den Ateliers 
der Stöckenweid werden immer wie-
der neue Ideen umgesetzt, zum Bei-
spiel in Form von Upcycling. «Aus Alt 
mach Neu» ist regelmässig ein Thema, 
so zum Beispiel bei Teppichen, die aus 
alten Jeans gewoben werden. Und 
wenn die Hosenbeine «aufgebraucht» 
sind, lässt sich auch aus dem Bund 
noch etwas Praktisches zaubern, näm-
lich ein Gürtel, den man sich bei Gar-
ten- oder Bastelarbeiten umschnallen 
kann, um das Werkzeug immer gleich 
zur Hand zu haben. 

Geschenksets und Kalender
Aus den Ateliers der Stöckenweid 
kommen ausserdem neue Geschenk-

sets wie «Tee à Tee» (inklusive Teetas-
se) oder «Happy New Year» mit Wun-
derkerzen und Prosecco. Farbenfroh 
leuchtend sind die Geschirr- und Hand-
tücher im Burberry-Stil und die ge-
wobenen, gewalkten und frei gestal-
teten Sofakissen aus Schurwolle. 
«Auf ein buntes Jahr» lautet der Titel 
des Kunst-Kalenders 2026. Die Werke 
aus dem Malatelier kann man als gros-
sen Kalender zum Aufhängen oder als 
kleinen Tischkalender zum Aufstellen 
kaufen. Die Motive reichen von der 
grossen, blühenden Rose bis zum kal-
ten schwarzweissen Winterwald. 

Ein Donut für den Christbaum
Herauspicken könnte man aus dem 
grossen Angebot auch die herzigen 

Mäuschen, Engel, Chläuse und Balle-
rinas aus Filz, die einerseits aus einem 
sozialen Projekt in Nepal stammen, 
anderseits in der Region gefertigt wer-
den. Jedes Jahr einen, zwei oder drei 
Blicke wert sind auch die Christbaum-
kugeln aus Deutschland, die man schon 
fast nicht mehr «Kugel» nennen darf – 
es gibt Donuts, Rubik’s Cubes, Schlitt-
schuhe, Feuerlöscher, Hubschrauber 
und Astronauten.

Frische Gestecke bis kurz 
 vor Weihnachten
Natürlich sind auch die Kränze und 
Gestecke für die Weihnachtszeit wieder 
wunderschön. 
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Festliche Herbststimmung
slowUp Zürichsee mit Wetterglück

Der 20. slowUp Zürichsee, der au-
tofreie Erlebnistag am Zürichsee, 
war bei bestem Herbstwetter ein 
voller Erfolg.
Am vergangenen Sonntag konnten 
die Teilnehmer des 20. slowUp Zü-
richsee die autofreie Route fernab der 
Hektik und des alltäglichen Strassen-
verkehrs erleben. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr gehörte die Strasse entlang des 
Zürichsees der Gemächlichkeit, frei 
von Leistungssport und motorisier-
tem Verkehr. Hans Länzlinger, OK-
Präsident slowUp Zürichsee, Peter 
Zahner, CEO ZSC Lions und Philippe 
Zehnder, Gemeindepräsident Erlen-
bach eröffneten das grossartige Fest 
der Langsamkeit in Erlenbach. Zum 
dritten Mal seit der ersten Ausgabe 
führte der Anlass wieder bis nach Zü-
rich. Ab diesem Jahr soll die Strecke 
nun wieder jedes Jahr bis Zürich 
führen.
Auf der 42 Kilometer langen slowUp-
Route zwischen Zürich, Meilen, Rap-
perswil-Jona und Schmerikon waren 
rund 30’000 Menschen mit Velos, In-
line-Skates, Kickboards oder zu Fuss 
anzutreffen. Sie bewegten sich mit 
eigener Muskelkraft fort und genos-
sen das sonnige Herbstwetter entlang 
des Zürichsees. Das Interesse, beson-
ders von Familien, zeigt, dass dem 
Anlass auch in der 20. Durchführung 
Wohlwollen entgegengebracht wird. 

Der slowUp hat sich in der Region 
Zürichsee etabliert und entspricht ei-
nem grossen Bedürfnis. 
In Meilen wurde nicht nur beim offi-
ziellen Festplatz bei der Badi Dorf-
meilen gefeiert, wo es neben etlichen 
Verpflegungsmöglichkeiten auch Kon- 
zerte der «Fun Connection» oder eine 
Runde auf dem Kinderkarussell zu 
geniessen gab, sondern entlang der 
ganzen Strecke. Beim Löwen gab es 
feines vom Grill, in Obermeilen bei 
Schwarzenbach Weinbau weissen Suu-

ser und Fischchnusperli von der Fi-
scherei Grieser und bei der Fuhrhal-
terei an der Grenze zu Uetikon gab‘s 
Glacé, feines vom Grill und coole 
Drinks. Das OK des slowUp Zürichsee 
ist zufrieden mit dem Anlass und freut 
sich sehr darüber, dass dieser ohne 
grössere Zwischenfälle über die Bühne 
gegangen ist. Die Durchführung des 
slowUp Zürichsee wäre nicht mög -
lich, ohne das grosse Engagement der 
natio nalen und regionalen Sponsoren. 
Ihnen und insbesondere allen Hel -

fern sowie Behörden und allen zwölf 
Gemeinden entlang des rechten Zü-
richseeufers gebührt ein herzliches 
Dankeschön. 
Ebenfalls bedankt sich das OK slowUp 
Zürichsee bei allen Anrainern entlang 
der slowUp-Strecke für ihr Verständ-
nis und das Wohlwollen, das dem An-
lass entgegengebracht wird. 

/zvg/maz

Schon kurz nach Eröffnung des slow-Up füllte sich die Seestrasse. Foto: MAZ

CHF 5 RABATT
auf deine nächste Pizza 

im Napulé Meilen. 

Gültig bis Ende Mai 2026

✁

8
0
x
1
7
0

8
0
x
1
7
0

G
S

BO

KS

BO

K
S

G
S

KS

BO

GS

0
3

0
4

0
4

0
5

0
5

06

06

1.1
m

 x
 1

.4
m

1
.1

m
 x

 1
.4

m

1.1m x 2.1m

Zimmer

BF:14.0 m
2

FF: 7.9 m
2

Reduit

BF:4
.2

 m
2

FF:0
.0

 m
2

Loggia

BF:8.0 m
2

Zimmer

BF:17.2 m
2

FF: 7.9 m
2

Zimmer

BF:14.0 m
2

FF: 7.9 m
2

Zimmer

BF:20.4 m
2

FF: 7.9 m
2

Küche

BF:

FF:

Wohnen

BF:26.8 m
2

FF: 0.0 m
2

E
in

ga
ng

B
F
:1

7.
8 

m
2

F
F
:

0.
0 

m
2

A
u
fz

u
g

B
F
:4

.1
 m

2

V
el

o
B

F
:2

4.
8 

m
2

F
F
:

1.
5 

m
2

T
H

 E
2

B
F
:1

7
.3

 m
2

F
F
:

5
.5

 m
2

R
ed

ui
t

B
F
:4

.5
 m

2
F
F
:0

.0
 m

2

D
ur

ch
ga

ng
B

F
:7

.9
 m

2
F
F
:0

.0
 m

2

W
C

B
F
:4

.6
 m

2
F
F
:0

.0
 m

2

W
C

B
F
:3

.4
 m

2
F
F
:0

.0
 m

2

Salle
 m

odula
ble

BF:1
08.4

 m
2

FF:
22.7

 m
2

5.5
 m

2

21

01

02

03

04

22 23
24 25

26 27
28 29

30 31
32 33

34 35
36 37

38 39
40 41

42

Bad

BF:3
.8

 m
2

FF:0
.0

 m
2

Korri
dor

BF:1
0.6

 m
2

FF:
0.0

 m
2

Küch
e

BF:1
4.5

 m
2

FF:
7.5

 m
2

Zim
m

er

BF:1
2.5

 m
2

FF:
4.8

 m
2

W
ohnen

BF:4
2.0

 m
2

FF:1
3.7

 m
2

Reduit

BF:3
.4

 m
2

FF:0
.0

 m
2

Bad

BF:4
.3

 m
2

FF:0
.0

 m
2

TH F
1

BF:1
3.3

 m
2

FF:
0.0

 m
2

Zimmer

BF:14.0 m
2

FF: 4.9 m
2

Korrid
or

BF:9.5 m
2

FF:0.0 m
2

Aufzug

BF:3.0 m
2

TH F2

BF:19.1 m
2

FF: 5.5 m
2

Aufz
ug

BF:3
.1

 m
2

Velo

BF:1
8.8

 m
2

FF:
0.0

 m
2

Velo

BF:25.2 m
2

FF: 4.3 m
2

Ein
gang

BF:2
1.5

 m
2

FF:
7.5

 m
2

Eingang

BF:7.7 m
2

FF:0.0 m
2

Zim
m

er

BF:1
7.5

 m
2

FF:
4.7

 m
2

Wohnen

BF:29.9 m
2

FF:11.3 m
2

Bad

BF:4
.8

 m
2

FF:0
.0

 m
2

Loggia

BF:8
.2

 m
2

Loggia

BF:6
.3

 m
2

Zim
m

er

BF:1
4.0

 m
2

FF:
4.8

 m
2

Wohnen

BF:15.2 m
2

FF:17.0 m
2

Bad

BF:4.3 m
2

FF:0.0 m
2

Küch
e

BF:1
1.4

 m
2

FF:
6.7

 m
2

Bad

BF:4.3 m
2

FF:0.0 m
2

Bad

BF:3.5 m
2

FF:0.0 m
2

f0
_01_p

3.5
 Z

i W
hg

11
0.8

 m
2

f0_03_g

Gemeinschaftswohnung

191.7 m
2

f0
_02_g

5.5
 Z

i W
hg

133.1
 m

2

07

08

01

02

03

04

05

06

09

10 11

12 13

14 15

16 17

18 19

20

33

34

31

32

29

30

27

28

25

26

23

24

21

22

47

48

45

46

43

44

41

42

39

40

37

38

35

36

1
9
.4

6

24.0
5

12.03

1.52

1.05

19.8
7

14.60

17.21

22.45

18.3
3

1.0
8

22.9
9

44.1
5

15.8
0

8.2
5

96

3.19

7.05

11.25

16.4
7

3.4
0

2630

Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil 
zu vermieten – 
Ideal für 
Handwerksbetrieb

Mietobjekt: Gewerberaum im Erdgeschoss
Lage: Mehrgenerationensiedlung Burkwil in 
lebendigem Quartier in Obermeilen

Raumkonzept: Dieser einzigartige Gewerbe-
raum in der Mehrgenerationensiedlung Burkwil 
in Obermeilen bietet auf 83.9 m² eine offene 
Einteilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerksbetriebe eignet. Zudem können 
Aussenflächen mitgenutzt werden. 

Eckdaten im Überblick:
–  Hauptnutzfläche: 83.9 m² (offene Einteilung)
–  WC: 3.6 m²
–  Keller: nach Absprache
– Aussenflächen: zur Mitnutzung
–  Parkplatz: 1 Abstellplatz in der Tiefgarage 

(separat zu mieten)
–  Jährliche Miete: CHF 250 pro m² Haupt-

nutzfläche
–  Bezug: voraussichtlich Ende 2025

Das Besondere:
Der Raum eignet sich besonders für Handwerks- 
betriebe, die ihre Arbeit auch für die Nach- 
barschaft sichtbar machen möchten. Ideal für 
jemanden, der gerne mit offener Tür arbeitet 
und Einblick gibt, was im Inneren entsteht. Der 
Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verantwortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Teil einer lebendigen Gemein-
schaft zu werden, die den Austausch und das 
gemeinsame Miteinander fördert.

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen: info@stiftung-burkwil.ch 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Bezugskote:
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Haus F (OKFB EG = +0.10)

Grundriss Erdgeschoss
Baugesuch - 1. Projektänderung
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Architektur 

Duplex Architekten AG

 

Forchstrasse 58, 8008 Zürich, T 044 275 2080, mail@duplex-architekten.ch

Baumanagement 

GMS Partner AG 

 

Postfach 177, 8058 Zürich, T 041 43 816 50 58, info@gmspartner.ch

Bauingenieur 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66
Gebäudetechnik  HLKS 

Gerber + Partner Haustechnik GmbH

Pfarrain 4a, 8604 Volketswil, T 044 826 08 00, info@gp-haustechnik.ch

Landschaftsarchitektur 

Müller Illien Landschaftsarchitekten

 

Wengistrasse 31, 8004 Zürich, T044 240 30 50, mail@muellerillien.ch

Gebäudetechnik Elektro 

R+B engineering AG

Pfingstweidstrasse 102, 8005 Zürich, T 043 521 83 10, barth@rbeag.com

Bauphysik, Akustik & Lärmschutz Braune Roth AG

 

Hausacherstrasse 42, 8122 Zürich, T 058 852 20 20, a.roth@brauneroth.ch
Brandschutzexperten 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66

Werkleitungen 

blesshess AG

 

Steghofweg 2, 6005 Luzern, +41 41 260 88 33, info@blesshess.ch

Zürich, den 03. Oktober 2022

Bauherrschaft 

Stiftung Burkwil

Stiftung Burkwil
c/o arwisa GmbH, Chamerstrasse 172, 6300 Zug

Korrespondenzadresse:

Stiftung Burkwil, Projektbüro, Schulhausstrasse 6, 8706 Meilen, T +41 44 545 08 90, info@stiftung-burkwil.ch

Projektverfasser 

Duplex Architekten AG
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil in 
Obermeilen zu ver-
mieten – Ideal für 
stilles Gewerbe

Der Gewerberaum liegt im Erdgeschoss beim 
Dorfplatz in Burkwil.

Er bietet auf 84 m² (plus WC) eine offene
Ein teilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerks- / Gewerbebetriebe eignet. 

Nettomiete CHF 1750.– / Monat (exkl. NK) 
Bezug ab Februar 2026 oder nach Vereinbarung.

Der Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verant wortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. 

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen und eine Besichtigung:
info@stiftung-burkwil.ch

Immunsystem
Für mein

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. 
Lesen Sie die Packungsbeilage.
A.Vogel AG, Roggwil TG.

Echinaforce® Forte zur 
Steigerung der 
körpereigenen Abwehr. 
Aus frischem Roten 
Sonnenhut.

Leidenschaft für Pflanzen

Jetzt
vorbeugen!

Doppelte ProBon, Freitag, 10. Oktober 2025

Gratis Laubabfuhr: 6. Oktober 2025 bis 29. Dezember 2025
jeweils am Montag gemäss Abfallkalender – Bitte stellen Sie ungedeckte Sammelbehälter bei 
Regenwetter erst am Morgen des Sammeltages nach draussen.
• in separaten, glattwandigen Behältern/Grüngutsäcken (keine Plastiksäcke verwenden) • Gewicht bis max. 20 kg
• üblicher Standplatz wie bei der Grüngut-/Kehricht-Abfuhr Tiefbauabteilung

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    
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Aus dem Gemeindehaus

Resultate der 
Abstimmungen 
vom Sonntag, 

28. September 2025

Engagement für die 
Suizidprävention

meilen
Leben  am Zür i ch see

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR SPEZIALIST FÜR 
BADMÖBEL NACH MASS
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« Testen bei 
den Besten »

Winterthur & Meilen
spiri.ch

Kontaktieren Sie uns  
telefonisch  

044 923 88 33

Aus dem Gemeindehaus

Instandsetzung  
Bushof Meilen

Die Mäuse und Engel aus Filz stammen aus Nepal.� Foto: MAZ

Rufen Sie uns an oder bestellen Sie online!
Telefon 044 923 65 65 / 079 852 90 58
E-Mail info@pronto-taxi.ch, www.speedypronto-taxi.ch

Liebe Meilemerinnen und Meilemer

Mentor Mjeku und sein Taxi-Team 
von Speedy-Pronto – Ihr zuverlässiger 
Partner für sichere und pünktliche 
Fahrten!

24 / 7

Wir sind stolz, weiterhin unsere Dienstleistungen in Meilen und 
Region Zürichsee mit bestem Service und Konditionen anzubieten.

Unsere Leistungen: 
 Innerortsfahrten  Flughafen-Transfer  Spital-Fahrten
 Rollstuhl- und Schulfahrten  als Kurierdienst bringen wir 

Ihre Pakete und Dokumente sicher und schnell ans Ziel.

Passender Käufer für 
Ihre Immobilie?        

Bei uns warten 16'500 qualifizierte          
Suchkunden.

K Ü S N A C H T  |  M E I L E N 
T +41 43 210 92 30 | T +41 43 549 52 20 

engelvoelkers.com/kuesnacht

Seit 1985

LAYOUT WEB TEXTPRINT
www.feldnerdruck.ch

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag, 10.00 – 19.00 Uhr, Samstag und Sonntag, 10.00 – 17.00 Uhr, Montag geschlossen

Stiftung Stöckenweid, www.stoeckenweid.ch

24. Dezember 2018 

Badträume  
aus Holz
Küchen • Bäder • Möbel • Reparaturen 

044 915 31 68 • www.gemi.ch

Ihr Schreiner 
am Zürichsee
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09_GEMI_19_Bad_1_45x67mm.indd   2 20.12.18   10:20

09 – Bad 1

09_GEMI_19_Bad_1_45x67mm_4f.pdf 09_GEMI_19_Bad_1_45x67mm_sw.pdf

Im Einklang mit 
Körper und Seele.

Seestrasse 14a · 8712 Stäfa
mobil 077 409 50 16

energieundlichtarbeit.ch
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Rätsel
Donnerstag, 23. Oktober 2025

ANHALTEND
AUFGUSS
BRACHSE
DARAUFHIN
EINSATZ
ENDLOS
ERBSCHEIN
KLAVIER

KOMMUNIST
MALERIN
MITLAUT
PFAENDUNG
SIMULATOR
SPRACHE
STAPLER
TREIBER

R B Z R D K S S U G F U A Z T
L O P G N D O K L A V I E R Z
G U T S E A N M L C R E E T L
A E S A T R G I M B T I A E U
B S P F L A A B R U B S N O L
R H R D A U P F A E N D U N G
E C A K H F M L R I L I M B G
H A C E N H T I E O U A S L C
T R H M A I R M S R B O M T C
H B E P M N N I E H C S B R E

Die Zahl bei jeder Spalte oder Zeile
bestimmt, wie viele Felder durch Schiffe
besetzt sind. Diese dürfen sich nicht
berühren, auch nicht diagonal, und
müssen vollständig von Wasser umge-
ben sein, sofern sie nicht an Land liegen.

In diesem Rätsel sind alle unten
stehenden Wörter versteckt. Sie
können sich waagrecht, senk-
recht, diagonal, vorwärts, rück-
wärts und ineinander übergehend
verbergen.

Buchstabensalat

2
2
2
2
2
1
3
1
0
5

3 1 1 3 2 1 3 2 0 4

Kreuzworträtsel

Schwarz-
seher

augen-
blicklich

Stock-
rose

früh.
Produkt-
strich-
code

Jugend-
licher

Voll-
treffer:
alle ...

Stern in
d. Leier

zuvor,
zunächst

Film-
genre

Fürst
im
Orient

Näh-
utensil

Haut-
öffnung

dünkel-
hafter
Mensch

Strahlen-
kranz

Schar-
nier

Ge-
bärden

engl.
Artikel

Mas-
sage-
technik

Vorsilbe:
schnell

1111

Frage-
wort
(1. Fall)

leichter
Schlag

Bühnen-
werk

Halsaus-
schnitt

engl.
Abk.:
Donners-
tag

männl.
Haustier

Gott des
Donners

88
Stil-
epoche

Harmo-
nielehre:
Feng ...

seufzen,
ächzen

Mobil-
funk-
standard

Getränk
vor dem
Essen 11

Shirt,
Pulli
(ugs.)

persönl.
Fürwort

Grafik-
datei

Vernei-
nung

benach-
bart

Breit-
bandan-
schluss

Werbe-
film Alpkäser

Erhe-
bung zur
dritten
Potenz

mongol.
Reiter-
volk

Südstaat
der USA

66

Schiffs-
koch

asiat. Öl-
pflanze

Post-
sendung

jmndn.
ins ...
jagen

norweg.
Hptst.

Klein-
gebäck

Streit-
macht

Cowboy-
show

engl.:
Schuh

stark
wün-
schen

Pfann-
kuchen

22

Vor-
schrift

33
Schlit-
tentyp

griech.
Buchst.

Prinz
v. Troja

Hptst. v.
Tibet

thailänd.
Königs-
titel

extrem
gross

Vorn. v.
Marti-
netti †

Back-
masse

Not-
unter-
kunft

Luft-
sprünge

Wund-
verband

44

essen:
sich ...

gebrau-
chen

Nacht-
vogel

1010
Gold-
imitat

Gefühls-
regung

Schiess-
material

Riesen-
schlange

Delika-
tessen-
lieb-
haber

winterl.
Acces-
soires

lat.:
Recht

röm.
Göttin

Oberbe-
kleidung

Strom-
siche-
rung

Passa-
gier

99
Team-
lauf-
wett-
kampf

Anhän-
ger

Wortteil:
acht

german.
Gottheit

Getreide-
speicher

besitz-
anzeig.
Fürwort

Gleich-
klang

Speise-
saal

irisches
Gericht

Vorn. v.
Zola †

unbek.
Flug-
objekte

Vorn. v.
Lauder †

Erzähl-
kunst

Strom
durch
Sibirien

Kiefern-
art

Nacht-
vögel

russ.
Strom

Video-
system

Sport-
kleidung

55

Schmer-
zen nach
d. Sport

Jubel-
welle im
Stadion:
La ...

Ansteck-
nadel

Einzel-
men-
schen

Weg zum
Weide-
auftrieb

Angler-
gruss:
... Heil!

Staub-
besen

Feld-
blume

Nadel-
loch

Läuse-
ei

Raub-
katze

Nest-
inhalt

Wund-,
Brand-
mal

Grün-
fläche

77

im Mund
zer-
kleinern

poet.:
Nadel-
wald

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Bimaru 8 2
5 7 8 4
7 9 1 5 8

5 2 9
4 9 1

4 6 8
6 8 2 3 5

1 5 7 2
6 3

3 5
1 6 7 4

7 6 9 1
9 8

2
9 1
1 3 2 7
8 9 1 7

3 6

Füllen Sie die leeren
Felder mit den Zahlen
von 1 bis 9.

Dabei darf jede Zahl
in jeder Zeile, jeder
Spalte und in jedem der
neun 3×3-Blöcke nur
einmal vorkommen.

Sudoku

m
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Auflösungen

PSANKFCGG
DEKOLLETEWERKLAPSOPERETTE

SFTAEUBERICHDONARLSHUI
STOEHNENGSMAPEROOBERTEIL
IHRANEGATIONNEBENANEN

SMUTJEIARKANSAS
IPAKETODPE
SHOEUABOCKSHORN

ETAGEBOTSKELETON
NRAMALKED

PFLASTERMONSTROES
AHEULEEEBOA

ERNAEHRENTALMIDL
IUSNTFLUGGAST
STAFETTEFANOCTO

ZUNSERMEEEIUHUS
ASERHDRESSMUSKELKATERL

INDIVIDUENTRIFTPETRIMOPP
LOEHRNISSELOEWINVOGELEI

MOHNSTIGMAWIESEKAUENTANN

ANGORAWOLLE

mittel
894352617
513768429
762914358
175836294
328491576
946275831
689123745
431587962
257649183

schwierig
148237695
953816742
276945813
432651987
865729431
791384526
614593278
589172364
327468159

Mehr drin im Abo.
Dank der Kundenkarte carte blanche Ihrer Zeitung, geniessen Sie Vorteile in den Bereichen
Kultur, Events, Reisen, Sport und Freizeit – sowie exklusive Verlosungen. Mehr unter: carteblanche.ch

Nicole
Müller
ABCD1

234567

cartebla
nche.ch

MONTESSORI
KINDERGARTEN

& Spielgruppe
MEILEN

Geben Sie Ihrem Kind, was es für  
ein gelingendes Leben braucht –  

wir unterstützen Sie mit  
fachkundiger, liebevoller, 
ganzheitlicher Förderung!

www.ganztageskindergarten.ch

Inserate aufgeben per E-Mail:  
info@meileneranzeiger.ch
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Beerdigungen
Mann, Rudolf Walter

von Strättligen BE + Meilen 
ZH, wohnhaft gewesen in 
Meilen, In der Au 48. Ge­
boren am 11. Februar 1941, 
gestorben am 8. November 
2025.

Zimmermann, 
Josef Matthias Wilhelm

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Rueb­
steinstrasse 53. Geboren am 
9. September 1945, gestor­
ben am 10. November 2025.

Messmer, Jacques

von Thal SG, wohnhaft ge­
wesen in Meilen, Platten­
strasse 62. Geboren am 24. 
Januar 1933, gestorben am 
11. November 2025.

Bushof Meilen. Dorfstrasse.
Instandsetzung. Verpflichtungs-
kredit
Der Gemeinderat Meilen hat am 18. November 2025 beschlossen: 

1.	Der erforderliche Verpflichtungskredit (Objektkredit) mit ge­
bundenen Ausgaben von insgesamt Fr. 740’000.– (inkl. MWST) 
für die Instandsetzung des Bushofs Meilen, Dorfstrasse 103.4, 
zu Lasten des Investitionskontos 6210.5040.00/INV00298, wird 
bewilligt. 

2.	Der Objektkredit basiert auf dem Indexstand des schweizeri­
schen Baupreisindexes, Baugewerbe, Hochbau, Renovation/
Umbau, auf der Basis von 24. April 2025 (114.9 Punkte) auf 
der Basis von Oktober 2020 (100) und erhöht oder ermässigt 
sich entsprechend. 

[…]

5.	Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung an 
gerechnet, beim Bezirksrat wegen Verletzung von Vorschrif­
ten über die politischen Rechte innert fünf Tagen schriftlich 
Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19 ff. VRG) erhoben werden.

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Bushaltestelle Aebleten  
und Bergstrasse
Behindertengerechter Ausbau, Erstellung Gehweg-
überfahrt und Fussgängerübergang Bergstrasse. 
Öffentliche Auflage nach § 16 und 17 (StrG)  
mit Rechtserwerb. Verabschiedung.

Der Gemeinderat Meilen hat am 18. November 2025 beschlossen: 

[…]

2.	Das Bauprojekt des Planungs- und Ingenieurbüros Hasler, Mei­
len, für den behindertengerechten Ausbau der Bushaltestelle 
Aebleten sowie für die Erstellung einer Gehwegüberfahrt und 
eines Fussgängerübergangs in der Bergstrasse wird zuhanden 
der öffentlichen Auflage nach § 16 und 17 des kantonalen 
Strassengesetzes verabschiedet

3.	Das Projekt liegt ab Freitag, 21. November 2025 während 30 
Tagen in der Gemeinde Meilen, Tiefbauabteilung, Bahnhof­
strasse 35, 8706 Meilen, zur Einsicht auf. Einsprachen gegen 
das Projekt oder gegen die Enteignung sind innerhalb dieser 
Frist dem Gemeinderat Meilen, Dorfstrasse 100, 8706 Meilen, 
schriftlich im Doppel einzureichen.

4.	Das Projekt ist, soweit möglich, vor Ort ausgesteckt. Die Pro­
jektunterlagen und der Landerwerbsplan liegen, nebst einem 
Verzeichnis sämtlicher für die Abtretung von Rechten oder 
für die Leistung von Beiträgen in Anspruch genommenen 
Personen sowie der an sie gestellten Ansprüche, zur Einsicht 
auf. Die Unterlagen sind zu Informationszwecken und ohne 
Anspruch auf Richtigkeit oder Vollständigkeit auf der Website 
der Gemeinde einsehbar. Massgebend sind einzig die konkret 
aufliegenden Unterlagen.

5.	Mit der Einsprache können alle Mängel des Projektes geltend 
gemacht werden. Zur Einsprache ist berechtigt, wer durch das 
Projekt berührt ist und ein schutzwürdiges Interesse an dessen 
Änderung oder Aufhebung hat. Die Einsprache muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten. Allfällige Beweis­
mittel sind genau zu bezeichnen und so weit als möglich bei­
zulegen (§ 17 StrG; §§ 21 ff. VRG, LS 175.2). Das Verfahren ist 
für die unterliegende Partei in der Regel kostenpflichtig  
(§ 13 Abs. 2 VRG). Einsprachen gegen die Enteignung sowie 
Begehren um Durchführung von Anpassungsarbeiten sind von 
den direkt Betroffenen ebenfalls innerhalb der Auflagefrist bei  
der Kontaktstelle einzureichen (§ 17 StrG; §§ 21 ff. VRG). 

	 Über Einsprachen wird mit der Festsetzung entschieden. Wer 
es unterlassen hat, Einsprache zu erheben, kann den Ent­
scheid nicht anfechten

6.	Einsprachen gegen die Enteignung sowie Entschädigungs­
begehren, Bestreitungen von Beitragsforderungen und Be­
gehren um Durchführung von Anpassungsarbeiten müssen 
ebenfalls innerhalb der Auflagefrist eingereicht werden. Un­
terlässt ein Grundeigentümer diese Einsprachen, wird gemäss 
§ 23 Abtretungsgesetz angenommen, er sei mit der ihm zu­
gemuteten Abtretung bzw. der gestellten Beitragsforderung 
einverstanden und anerkenne mit Bezug auf seine eigenen 
Ansprüche zum Voraus die Richtigkeit des Entscheides der 
Schätzungskommission.

7.	Vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung des Bauplanes an 
darf, Notfälle vorbehalten, ohne Einwilligung der Gemeinde 
an der äusseren Beschaffenheit des Abtretungsgegenstandes 
keine wesentliche, mit Beziehung auf die rechtlichen Verhält­
nisse desselben aber gar keine Veränderung vorgenommen 
werden. Allfällige Streitigkeiten entscheidet der Bezirksge­
richtspräsident im summarischen Verfahren nach freiem Er­
messen. Der Expropriant hat für den aus dieser Einschränkung 
des freien Verfügungsrechts hervorgegangenen Schaden Er­
satz zu leisten. Nach Ablauf zweier Jahre vom Tage der öffent­
lichen Bekanntmachung an ist der Abtretungspflichtige nicht 
mehr an diese Einschränkung gebunden. Veränderungen am 
Abtretungsobjekt, welche im Widerspruch mit diesen Vor­
schritten vorgenommen würden, sind bei der Ausmittlung 
der Entschädigungssumme nicht zu berücksichtigen und ver­
pflichten zum Ersatz des dem Exproprianten hieraus entste­
henden Schadens. 

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Meilen hat bewegte Wochen hinter sich. 
Nicht zuletzt, weil Gemeindepräsident 
Christoph Hiller bei einem Curling-
spiel unglücklich stürzte und sich eine 
Schädelfraktur und Hirnblutung zuzog.
Nun dürfen die Meilemerinnen und 
Meilemer aufatmen: Christoph Hiller 
konnte nach sechs Tagen das Spital 

verlassen und ist auf dem Weg der Ge-
nesung. Zwar ist auch weiterhin viel 
Ruhe und Geduld angesagt, aber dem 
Gemeindepräsidenten geht es den 
Umständen entsprechend gut. Und 
auch der Austausch mit seinen Stell-
vertretungen, dem ersten Vizepräsi-
denten Heini Bossert und der zweiten 

Vizepräsidentin Cordula Kaiss, und mit 
Gemeindeschreiber Didier Mayenzet 
funktioniert einwandfrei; die Gemeinde
geschäfte sind alle auf Kurs.
Einen grossen Dank lässt Christoph 
Hiller ausrichten für die vielzähligen 
Genesungswünsche, die ihn in den 
letzten Tagen erreicht haben.

Gemeindepräsident 
Christoph Hiller auf dem 
Weg der Genesung

«Wir alle gestalten gemeinsam ein 
Meilen, wo sich Generationen be-
gegnen und voneinander profitie-
ren»: Ende Oktober fand unter die-
sem Motto im Treffpunkt ein be- 
sonderer Nachmittag statt.
Jung und Alt kamen zusammen, um 
gemeinsam zu basteln, zu plaudern 
und neue Kontakte zu knüpfen. 
Seniorinnen und Familien mit Kin-
dern waren der Einladung der Fach-
stelle Kinder und des Treffpunkts ge-
folgt und verbrachten gemeinsam 
gemütliche Stunden bei Kaffee, Ku-
chen und kreativen Aktivitäten. 
Die Bastelrunde brachte nicht nur bun-
te Herbstdekorationen hervor, son-
dern auch herzliche Begegnungen zwi-

schen den Generationen. Viele Teil- 
nehmer betonten, wie schön es sei, 
voneinander zu lernen und Zeit mitei-
nander zu verbringen – ganz ohne 
Hektik, einfach im gemeinsamem Tun.
Der Anlass zeigte eindrücklich, wie 
bereichernd der Austausch zwischen 
Jung und Alt für das Dorfleben ist. 
Deshalb wird es eine Fortsetzung ge-
ben: Der nächste Generationennach-
mittag findet am Montag, 24. Novem-
ber um 14.00 Uhr wiederum im 
Treffpunkt statt. 
Seniorinnen, Senioren, Kinder und 
Familien sind herzlich eingeladen, 
vorbeizukommen, lebendige Gesprä-
che zu führen und gemeinsam einen 
Adventskranz zu kreieren.

Ein Nachmittag verbindet 
Generationen
Ein bereichernder Austausch

Der nächste Generationennachmittag mit 
schönen Begegnungen ist schon geplant: 
Er findet am 24. November statt.
� Foto: zvg

www.meileneranzeiger.ch
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Schlittelwege
Vorübergehende Verkehrsanordnungen 

Gemäss Beschluss des Polizei- und Verkehrsausschusses Meilen 
vom 27. Oktober 2021 und vom 28. August 2024 sowie in  
Anwendung von § 5b der Kantonalen Signalisationsverordnung 
(KSigV) vom 21. November 2001 werden die nachstehenden 
Strassen während der Wintersaison 2025/2026 als Schlittelwege 
(kein Winterdienst, Pfaden verboten) bezeichnet und wie folgt 
signalisiert:

Schumbelstrasse
Ab Herrenweg	 Hinweisschild «Kein Winterdienst».
bis Hof Bolleter	 Zusätzlich bei günstigen Schneeverhält-
	 nissen: «Allgemeines Fahrverbot».  

Zufahrt zur Deponie Schneider, zum 
Wasserreservoir sowie Fahrten zur Bewirt­
schaftung der angrenzenden Grundstücke 
nur in Fahrtrichtung See sind gestattet.

Guldenerstrasse
Ab Staldengut 	 Gefahrensignal «Schlittelweg» mit 
bis Waldrand	 Hinweisschild «Kein Winterdienst».

Auf den genannten Strassen ist das Pfaden durch Private ver­
boten.

Polizei- und Verkehrsausschuss Meilen

Ländischstrasse. Abschnitt Haus  
Nr. 27 bis Schwabachstrasse 
Sanierung und Neugestaltung. Projektfestsetzung 
nach § 15 Abs. 2 Strassengesetz.

Der Gemeinderat Meilen hat am 18. November 2025 beschlossen: 

1.	Das Auflageprojekt der Holinger AG, Küsnacht, für eine  
Sanierung und Neugestaltung der Ländischstrasse, Abschnitt 
Haus Nr. 24 bis Schwabachstrasse, wird gemäss § 15 Abs. 2  
des kantonalen Strassengesetzes festgesetzt.

2.	Gegen die Dispositiv-Ziffer 1 dieses Beschlusses kann innert 30 
Tagen, von der Publikation an gerechnet, beim Baurekursge­
richt des Kantons Zürich, Sihlstrasse 38, Postfach, 8090 Zürich, 
schriftlich Rekurs eingereicht werden. Der Rekurs ist im Dop­
pel einzureichen. Er muss einen Antrag und dessen Begrün­
dung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist beizulegen. 
Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und 
soweit möglich beizulegen.

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Die Kantonspolizei Zürich verhaftete 
in der Woche nach Halloween drei 
weitere junge Männer, die dringend 
verdächtigt werden, in der Hallo-
ween-Nacht in Meilen unter anderem 
Raubstraftaten begangen zu haben 
Etwa um 22.40 Uhr hatte eine Grup-
pierung von jungen Männern an der 
Rainstrasse in kurzem Zeitabstand 
andere Jugendgruppierungen ange-
griffen. Sie bedrohten sie, gingen sie 
tätlich an und verletzten sie teilweise. 
Einige Geschädigte zwangen sie, sich 
bis auf die Unterwäsche ausziehen. 
Die Täter raubten ihnen unter ande-
rem Mobiltelefone, Bargeld und ei-
nen E-Roller.
Die intensiven Ermittlungen der Kan-
tonspolizei Zürich in enger Zusam-
menarbeit mit der Jugendanwaltschaft 
sowie mit der Staatsanwaltschaft See/
Oberland führten in der Woche nach 
Halloween zur Verhaftung weiterer 
Tatverdächtiger. Nachdem bereits in 
der Tatnacht vom 31. Oktober ein 
16-jähriger Somalier sowie ein 18-jäh-
riger Italiener verhaftet worden wa-
ren, ermittelte die Kantonspolizei Zü-
rich drei weitere Tatverdächtige und 
nahm sie fest. Bei ihnen handelt es 
sich um 16- bis 18-jährige Schweizer.
Im Verlauf der Ermittlungen konnte 
die Kantonspolizei Zürich dem 16-jäh-
rigen Somalier die Beteiligung an einer 
weiter zurückliegenden Straftat nach-
weisen.
Die beiden erwachsenen Tatverdächti-
gen wurden vom Zwangsmassnah-
mengericht auf Antrag der Staatsan-
waltschaft See/Oberland inzwischen in 
Untersuchungshaft versetzt. Die drei 
jugendlichen Täter wurden der Ju-
gendanwaltschaft zugeführt. Wie üb-
lich gilt bis zu einem rechtskräftigen 
Verfahrensabschluss die Unschulds-
vermutung.

/ Kantonspolizei Zürich

Weitere Verhaf-
tungen nach  
Halloween-Nacht

Fortsetzung Titelseite

Die neue Chef-Floristin Uschi Walthert 
hat gemeinsam mit drei Fachmitarbei-
tenden und neun Mitarbeitenden aus 
dem geschützten Bereich in der Floris-
tik diverse Kostbarkeiten gezaubert, 
Nachschub gibt es bis kurz vor den Fest-
tagen. Zum Weihnachtszelt gehört im-
mer auch das gemütliche Café im 
hinteren Bereich mit Zmorge, Snacks, 
Süssem und Weihnachtszelt-Klassi-

kern wie Chässpätzli, Flammkuchen 
und Kürbissuppe. 

Der ganze Betrieb macht mit
Diana Schmiedl und das bewährte 
Team des Weihnachtszelts freuen sich, 
dass es nun endlich losgeht. «Das Zelt 
ist ein Jahresprojekt – wir bestellen die 
ersten Waren jeweils im Januar», sagt 
sie. Die ganze Stöckenweid ist irgendwo 

beim «Unternehmen Weihnachtszelt» 
integriert, sei es im Verkauf – da arbei-
ten übrigens seit Jahren auch Freiwillige 
mit –, im Café, beim Aufbau des Zelts, in 
der Küche oder bei der Herstellung von 
Produkten. An der internen Eröff-
nungsfeier  gestern Donnerstag nah-
men deshalb rund 190 Personen teil.
Für die Allgemeinheit hat das Weih-
nachtszelt an der Bünishoferstrasse 

295 hoch über Feldmeilen offen bis 
Sonntag, 21. Dezember jeweils diens-
tags bis freitags von 9.00 bis 18.00 
Uhr und samstags und sonntags von 
10.00 bis 17.00 Uhr. Und übrigens: be-
zahlen kann man sowohl elektronisch 
als auch mit Bargeld.

/ ka

Diana Schmiedl und Eva Narr von der Stöckenweid mögen es farbig.

Schmuck für den Christbaum ist immer ein grosses Thema im Weihnachtszelt.

Schon beim Eingang locken die ersten Weihnachtsdeko-Kostbarkeiten.

Aus der Floristik kommen üppige frische Adventskränze.� Fotos: MAZ

Inserate telefonisch aufgeben: 044 923 88 33

Wir renovieren Ihre
Fensterläden

aus Aluminium und Holz (egal welcher 
Zustand). Wir holen sie bei Ihnen ab,

reparieren und streichen sie und
bringen sie wieder zurück.

Aktion im Oktober
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Ihr Malergeschäft
Wir machen Ihnen gerne einen

Gratis-Kostenvoranschlag.

Aktion im November

Zu vermieten in Feldmeilen

RAUM
in Gemeinschaftswerkstatt an
KREATIVE + SYMPATHISCHE
Person, ab Januar 2026.

Interesse? 
lisalutz@gmx.ch

Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 · 8706 Feldmeilen

Tel. 044 923 04 15
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Bei «Senioren für Senioren», einem der aktuell 
grössten Meilemer Vereine, ist der Name Pro-
gramm: Im Zentrum steht die Vermittlung von 
Hilfe untereinander, ausserdem treffen sich 
ältere Meilemerinnen und Meilemer auch an 
SfS-Veranstaltungen und knüpfen Kontakte. 
Vor kurzem ist ein Informationsbrief an alle  
Meilemerinnen und Meilemer im Alter zwischen 
60 und 70 Jahren geschickt worden. Unter dem 
Titel «unkompliziert solidarisch» wird darin  
erklärt, wie Senioren für Senioren funktioniert. 
Vielen aus der «Zielgruppe» dürfte damit zum 
ersten Mal überhaupt klar geworden sein, was 
Senioren für Senioren leistet und wie vielfältig 
und praktisch das Angebot des Vereins ist.

Von 900 Mitgliedern sind 140
als Helfer aktiv
«Dank unserer Werbeaktion sind wieder um die 
80 neue Mitglieder dazugekommen», sagt Franz 
Bollinger. Er ist seit anderthalb Jahren Präsident 
des Vereins SfS, dies als Nachfolger von Edi 
Mumprecht, der nach 14 Jahren im April 2024 
zurückgetreten ist.
Wer für 20 (Einzelmitgliedschaft) bzw. 30 Fran-
ken (Paarmitgliedschaft) SfS-Mitglied geworden 
ist, kann grundsätzlich auf drei Arten im Verein 
mitmachen: Bei gemeinschaftlichen Aktivitäten 
wie Wandern, Velofahren, Spielen oder Vorträ-
gen; als «Kunde», dem geholfen wird oder als 
Helfer. Man kann sich bequem das Passende aus 
dem Angebot herauspicken. 

«Am meisten gefragt bei unseren 
Mitgliedern sind Fahrdienste.»

Von den rund 900 Mitgliedern sind ungefähr 
140 – eher jüngere – Senioren aktiv, indem sie 
Dienstleistungen anbieten. Der Verein fungiert 
dabei als «Drehscheibe» und vermittelt die 
Dienste zwischen den Mitgliedern. «Am meis-
ten nachgefragt sind Fahrdienste», weiss Franz 
Bollinger. Je nachdem, wie weit die Reise geht, 
kostet die Dienstleistung etwas mehr oder weni-
ger. Für einen anderthalbstündigen Einsatz 
zum Spital Männedorf und zurück werden  
beispielsweise 20 Franken fällig. Bezahlt wird 
bar auf die Hand des Fahrers oder der Fahrerin. 
Die Helfer sind als aktive Mitglieder durch den 
Verein unfall- und haftpflichtversichert.  

Abwechslungsreiche Themen  
am Stamm 56+
Weiter angeboten werden Arbeiten im Haus 
(z.B. leichte Reparaturen) und im Garten, Ein-
kaufen, Botengänge etc., auch Administratives 
und gängige Steuererklärungen werden erle-
digt, oder es wird bei Abwesenheit die Katze ge-

füttert und der Gummibaum gegossen. Bei die-
sen Dienstleistungen bewegt sich das Honorar 
zwischen 15 und 30 Franken pro Stunde.
Das Stamm-Team unter der Leitung von Christian 
Krauer bringt einmal im Monat am Donnerstag-
nachmittag interessante Gäste nach Meilen in 
den «Löwen» und spannende Themen aufs  
Tapet. «Diese Anlässe sind gut besucht und  
werden sehr geschätzt», berichtet Franz Bollin-
ger. In bester Erinnerung ist ihm der Ausflug ins 
Kernkraftwerk Leibstadt, der im Rahmen von 
«Stamm 56+» kürzlich angeboten wurde: «Auf 
der Rückfahrt musste unser vollbesetzter Car 
bei einem Rotlicht über 20 Minuten vor einem 
Kreisel warten. Da hatte Christian Krauer of-
fensichtlich genug. Er bat den Chauffeur, die 
Türe zu öffnen, sprang in den Kreisel hinein, 
hielt die anfahrenden Autos mit einer resoluten 
Handbewegung an und geleitete unseren Car 
sicher durch den Kreisel.»
Neben dem Ausflug wurden dieses Jahr unter an-
derem Einblicke in die päpstliche Schweizergar-
de, ein Vortrag der Kapo Zürich über Internet-
kriminalität, Infos zum CU-Arealprojekt in 
Uetikon, ein Blick hinter die Kulissen des Ortsmu-
seums oder ein Vortrag von Swiss Birdlife geboten.

Wanderungen, Velofahrten, 
Spielnachmittage
Von Februar bis November kann man bei einer 
der SfS-Wanderungen mitmachen, die von Paul 
Kneidl rekognosziert und durchgeführt werden. 
Meist dauern sie nach der Anfahrt mit dem öV 

um die drei Stunden, und ein Kaffee- oder Mit-
tagessen-Halt ist fix eingeplant. Ab Frühjahr 
werden unter der Leitung von Hanspeter Herzig 
auch Ausflüge mit dem Velo organisiert. Das gan-
ze Jahr durch treffen sich alle zwei Wochen Spiel-
begeisterte in der Ludothek zum Jassen, Schach-
spielen und zum Ausprobieren neuer Spiele.
Auf die Frage nach Herausforderungen für  
den Verein antwortet der Präsident als erstes 
schmunzelnd, «Wenn jemand sehr kurzfristig 
anruft und möglichst sofort Hilfe benötigt, dann 
ist das fünfköpfige Vermittlungsteam schon ge-
fordert». Akute Nachwuchssorgen hat der Ver-
ein hingegen aktuell nicht, aber natürlich wer-
den auch die elf Vorstandsmitglieder nicht 
jünger.

«Die Vermittlung von Hilfe  
läuft via Internet und Telefon.»

Die Organisation als solche ist 34 Jahre alt. Bei der 
Gründung 1991 hiess sie noch «Arbeitsgemein-
schaft Senioren für Senioren». «Sponsoren» wa-
ren damals die Gemeinde Meilen, die Kirchge-
meinden, Private sowie die Pro Senectute Meilen 
und Zürich. Im Jahr 2010 wurde dann der heutige 
Verein SfS Meilen mit eigenen Statuten gegrün-
det. Seither finanziert er sich mit den (teils auf-
gerundeten) Mitgliederbeiträgen selber. Vor eini-
gen Jahren wurde er zudem mit einem grösseren 
Vermächtnis bedacht, mit dem er sein jährliches 
Defizit noch einige Zeit ausgleichen kann.

Zuoberst steht der Selbsthilfe-Gedanke
SfS gibt es auch in anderen Gemeinden. Immer 
steht der Selbsthilfe-Gedanke zuoberst, und die 
aufgezählten möglichen Dienstleistungen «durch 
hilfswillige Senioren» waren vor 34 Jahren im 
Wesentlichen dieselben wie heute. Was anders 
geworden ist: SfS Meilen unterhält kein physi-
sches Büro im Alterszentrum mehr. «Das ist aber 
völlig unproblematisch, es läuft alles via Internet 
und Telefon», erklärt der Präsident.
Zusammengefasst: SfS Meilen versteht sich als 
Selbsthilfeorganisation in der Gemeinde Mei-
len, die lokal mit Behörden und anderen Orga-
nisationen im Bereich Altersfragen kooperiert, 
sich jedoch gegenüber kommerziellen Angebo-
ten abgrenzt. Neumitglieder – es besteht keine 
Altersgrenze, auch nicht nach unten – sind herz-
lich willkommen!
 / ka

Dieser Beitrag wurde ermöglicht durch die 
Gemeinde Meilen.

Meilen stellt vor: Senioren für Senioren
Unkompliziert solidarisch

Von den total 900 Mitgliedern bieten rund 140 Personen Dienstleistungen an, zum Beispiel Fahrservices.
 Foto: zvg

Senioren für 
Senioren Meilen
Gründungsjahr: 1991
Anzahl Mitglieder: rund 900 Personen
Vereinszweck laut Statuten: 
Der Verein setzt sich zum Ziel, dass Senio-
rinnen und Senioren (pensioniert) Dienst-
leistungen vermittelt werden, die ihnen 
helfen, möglichst lange im gewohnten Um-
feld leben zu können und dass aktive Mit-
glieder für solche Dienstleistungen vermit-
telt werden können. Zudem organisiert der 
Verein Veranstaltungen, welche den Bedürf-
nissen der Seniorinnen und Senioren ent-
sprechen und zu zwischenmenschlichen 
Kontakten führen.

Infos zu 
Senioren für Senioren 
Meilen:

www.sfs-meilen.ch

Ich bin nicht tot, ich tausche nur die Räume. 
Ich leb' in euch und geh' durch eure Träume.

Michelangelo
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Neulich 
in Meilen

Einfach nichts tun
Neulich sass ich an der Bar und trank 
ein Bier. Es schmeckte köstlich und 
auch Roger wischte sich zufrieden den 
Schaum von der Oberlippe. «Und, wie 
läuft’s?», fragte er schliesslich. «Ich 
zehre immer noch vom vergangenen 
Wochenende. Das war richtig gut», 
antwortete ich. «Was hast du denn ge-
macht?» – «Nichts!» – «Gar nichts?» – 
«Rein überhaupt gar nichts. Null. 
Nada. Nietschewo.» – «Aber sind 
Sonntage nicht genau dazu da?», frag-
te Roger. «Schon. Aber meistens hat 
man ja trotzdem etwas los.» – «Naja, 
der übliche Besuch, schon klar.» – 
«Diesmal aber war ich nirgends einge-
laden und erwartete auch nieman-
den.» – «Und wie war’s?» – «Es war erst 
eine seltsame Erfahrung. Denn man 
ist es ja nicht gewohnt, nichts zu tun. 
Und natürlich hatte ich mir vorge-
nommen, da und dort etwas aufzu-
räumen, mal wieder ein Buch hervor-
zunehmen oder einen fälligen Brief zu 
schreiben.» – «Das kenne ich», sagte 
Roger. «Und schon ist der ganze Sonn-
tag wieder voll verplant.» – «Das Be-
sondere diesmal war», erzählte ich be-
geistert, «dass ich zu allem viel zu 
müde war.» – «Dann hast du gar nichts 
gemacht?» – «Wie ich gesagt habe. Ich 
habe zwar verschiedene Dinge ange-
packt, aber dann gemerkt, dass ich 
dazu keine Kraft habe.» – «Du meinst 
keine Lust», präzisierte Roger. «Das ist 
in dem Fall dasselbe. Ich war von den 
vorangehenden Wochen so müde, 
dass ich mich an diesem Sonntag, an 
dem nichts in der Agenda stand, zu 
nichts aufraffen konnte.» – «Ich weiss 
nicht, ob ich das könnte», meinte Ro-
ger. «Das war ja das Spannende an 
dieser Erfahrung. Ich hatte unentwegt 
ein schlechtes Gewissen. Stets hörte 
ich diese inneren Stimmen wie ‘du 
kannst doch jetzt nicht einfach nichts 
machen’, oder ‘nutz doch die Zeit, dies 
und das zu erledigen’, oder ‘das woll-
test du doch schon lange einmal ma-
chen, jetzt hast du Zeit’.» – «Ja, diese 
Stimmen kenne ich», bestätigte Roger. 
«Ich brauchte den halben Tag, bis ich 
mir keine Vorwürfe mehr fürs Nichts-
tun machte», sagte ich. «Ab dann be-
gann ich es zu geniessen.» – «Wir sind 
halt arbeitsame Wesen. Pflichtbewusst 
und fleissig.» – «Ist eindrücklich, wie 
einen das prägt.» Schliesslich zahlte 
ich und verabschiedete mich bei Jim-
my: «Bis in einer Woche.» – «Bis nächs-
te Woche», antwortete er. Ich schlen-
derte nach Hause und genoss noch ein 
wenig die Erinnerung an dieses ange-
nehme Gefühl des Nichtstuns.

/ Beni Bruchstück
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Hilfe untereinander, ausserdem treffen sich 
ältere Meilemerinnen und Meilemer auch an 
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Vor kurzem ist ein Informationsbrief an alle  
Meilemerinnen und Meilemer im Alter zwischen 
60 und 70 Jahren geschickt worden. Unter dem 
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Vielen aus der «Zielgruppe» dürfte damit zum 
ersten Mal überhaupt klar geworden sein, was 
Senioren für Senioren leistet und wie vielfältig 
und praktisch das Angebot des Vereins ist.

Von 900 Mitgliedern sind 140
als Helfer aktiv
«Dank unserer Werbeaktion sind wieder um die 
80 neue Mitglieder dazugekommen», sagt Franz 
Bollinger. Er ist seit anderthalb Jahren Präsident 
des Vereins SfS, dies als Nachfolger von Edi 
Mumprecht, der nach 14 Jahren im April 2024 
zurückgetreten ist.
Wer für 20 (Einzelmitgliedschaft) bzw. 30 Fran-
ken (Paarmitgliedschaft) SfS-Mitglied geworden 
ist, kann grundsätzlich auf drei Arten im Verein 
mitmachen: Bei gemeinschaftlichen Aktivitäten 
wie Wandern, Velofahren, Spielen oder Vorträ-
gen; als «Kunde», dem geholfen wird oder als 
Helfer. Man kann sich bequem das Passende aus 
dem Angebot herauspicken. 

«Am meisten gefragt bei unseren 
Mitgliedern sind Fahrdienste.»

Von den rund 900 Mitgliedern sind ungefähr 
140 – eher jüngere – Senioren aktiv, indem sie 
Dienstleistungen anbieten. Der Verein fungiert 
dabei als «Drehscheibe» und vermittelt die 
Dienste zwischen den Mitgliedern. «Am meis-
ten nachgefragt sind Fahrdienste», weiss Franz 
Bollinger. Je nachdem, wie weit die Reise geht, 
kostet die Dienstleistung etwas mehr oder weni-
ger. Für einen anderthalbstündigen Einsatz 
zum Spital Männedorf und zurück werden  
beispielsweise 20 Franken fällig. Bezahlt wird 
bar auf die Hand des Fahrers oder der Fahrerin. 
Die Helfer sind als aktive Mitglieder durch den 
Verein unfall- und haftpflichtversichert.  

Abwechslungsreiche Themen  
am Stamm 56+
Weiter angeboten werden Arbeiten im Haus 
(z.B. leichte Reparaturen) und im Garten, Ein-
kaufen, Botengänge etc., auch Administratives 
und gängige Steuererklärungen werden erle-
digt, oder es wird bei Abwesenheit die Katze ge-

füttert und der Gummibaum gegossen. Bei die-
sen Dienstleistungen bewegt sich das Honorar 
zwischen 15 und 30 Franken pro Stunde.
Das Stamm-Team unter der Leitung von Christian 
Krauer bringt einmal im Monat am Donnerstag-
nachmittag interessante Gäste nach Meilen in 
den «Löwen» und spannende Themen aufs  
Tapet. «Diese Anlässe sind gut besucht und  
werden sehr geschätzt», berichtet Franz Bollin-
ger. In bester Erinnerung ist ihm der Ausflug ins 
Kernkraftwerk Leibstadt, der im Rahmen von 
«Stamm 56+» kürzlich angeboten wurde: «Auf 
der Rückfahrt musste unser vollbesetzter Car 
bei einem Rotlicht über 20 Minuten vor einem 
Kreisel warten. Da hatte Christian Krauer of-
fensichtlich genug. Er bat den Chauffeur, die 
Türe zu öffnen, sprang in den Kreisel hinein, 
hielt die anfahrenden Autos mit einer resoluten 
Handbewegung an und geleitete unseren Car 
sicher durch den Kreisel.»
Neben dem Ausflug wurden dieses Jahr unter an-
derem Einblicke in die päpstliche Schweizergar-
de, ein Vortrag der Kapo Zürich über Internet-
kriminalität, Infos zum CU-Arealprojekt in 
Uetikon, ein Blick hinter die Kulissen des Ortsmu-
seums oder ein Vortrag von Swiss Birdlife geboten.

Wanderungen, Velofahrten, 
Spielnachmittage
Von Februar bis November kann man bei einer 
der SfS-Wanderungen mitmachen, die von Paul 
Kneidl rekognosziert und durchgeführt werden. 
Meist dauern sie nach der Anfahrt mit dem öV 

um die drei Stunden, und ein Kaffee- oder Mit-
tagessen-Halt ist fix eingeplant. Ab Frühjahr 
werden unter der Leitung von Hanspeter Herzig 
auch Ausflüge mit dem Velo organisiert. Das gan-
ze Jahr durch treffen sich alle zwei Wochen Spiel-
begeisterte in der Ludothek zum Jassen, Schach-
spielen und zum Ausprobieren neuer Spiele.
Auf die Frage nach Herausforderungen für  
den Verein antwortet der Präsident als erstes 
schmunzelnd, «Wenn jemand sehr kurzfristig 
anruft und möglichst sofort Hilfe benötigt, dann 
ist das fünfköpfige Vermittlungsteam schon ge-
fordert». Akute Nachwuchssorgen hat der Ver-
ein hingegen aktuell nicht, aber natürlich wer-
den auch die elf Vorstandsmitglieder nicht 
jünger.

«Die Vermittlung von Hilfe  
läuft via Internet und Telefon.»

Die Organisation als solche ist 34 Jahre alt. Bei der 
Gründung 1991 hiess sie noch «Arbeitsgemein-
schaft Senioren für Senioren». «Sponsoren» wa-
ren damals die Gemeinde Meilen, die Kirchge-
meinden, Private sowie die Pro Senectute Meilen 
und Zürich. Im Jahr 2010 wurde dann der heutige 
Verein SfS Meilen mit eigenen Statuten gegrün-
det. Seither finanziert er sich mit den (teils auf-
gerundeten) Mitgliederbeiträgen selber. Vor eini-
gen Jahren wurde er zudem mit einem grösseren 
Vermächtnis bedacht, mit dem er sein jährliches 
Defizit noch einige Zeit ausgleichen kann.

Zuoberst steht der Selbsthilfe-Gedanke
SfS gibt es auch in anderen Gemeinden. Immer 
steht der Selbsthilfe-Gedanke zuoberst, und die 
aufgezählten möglichen Dienstleistungen «durch 
hilfswillige Senioren» waren vor 34 Jahren im 
Wesentlichen dieselben wie heute. Was anders 
geworden ist: SfS Meilen unterhält kein physi-
sches Büro im Alterszentrum mehr. «Das ist aber 
völlig unproblematisch, es läuft alles via Internet 
und Telefon», erklärt der Präsident.
Zusammengefasst: SfS Meilen versteht sich als 
Selbsthilfeorganisation in der Gemeinde Mei-
len, die lokal mit Behörden und anderen Orga-
nisationen im Bereich Altersfragen kooperiert, 
sich jedoch gegenüber kommerziellen Angebo-
ten abgrenzt. Neumitglieder – es besteht keine 
Altersgrenze, auch nicht nach unten – sind herz-
lich willkommen!
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Gemeinde Meilen.

Meilen stellt vor: Senioren für Senioren
Unkompliziert solidarisch

Von den total 900 Mitgliedern bieten rund 140 Personen Dienstleistungen an, zum Beispiel Fahrservices.
 Foto: zvg

Senioren für 
Senioren Meilen
Gründungsjahr: 1991
Anzahl Mitglieder: rund 900 Personen
Vereinszweck laut Statuten: 
Der Verein setzt sich zum Ziel, dass Senio-
rinnen und Senioren (pensioniert) Dienst-
leistungen vermittelt werden, die ihnen 
helfen, möglichst lange im gewohnten Um-
feld leben zu können und dass aktive Mit-
glieder für solche Dienstleistungen vermit-
telt werden können. Zudem organisiert der 
Verein Veranstaltungen, welche den Bedürf-
nissen der Seniorinnen und Senioren ent-
sprechen und zu zwischenmenschlichen 
Kontakten führen.

Infos zu 
Senioren für Senioren 
Meilen:

www.sfs-meilen.ch

Spielraum für 
Anpassungen
Die Leserbriefe zur nächtlichen Be-
leuchtung von Meilens Strassen neh-
men ein wichtiges Thema auf, verdie-
nen aber eine sachliche Ergänzung. In 
der öffentlichen Diskussion wird häu-
fig angenommen, dass hellere Wege 
automatisch zu mehr Sicherheit füh-
ren. 
Wissenschaftliche Studien aus ver-
schiedenen Ländern zeigen jedoch, 
dass es keinen einfachen kausalen  
Zusammenhang nach dem Muster 
«mehr Licht = weniger Kriminalität 
oder Überfälle» gibt; teils wird sogar 
ein Anstieg von Vandalismus in stark 
ausgeleuchteten Bereichen beobach-
tet. 
Entscheidend ist zudem das Kontrast-
sehen: Würden Gehwege noch heller 
beleuchtet, wäre der Helligkeitsunter-
schied zur Umgebung grösser – und 
Personen abseits des Weges wären 
schlechter zu erkennen, weil sich das 
Auge von hell nach dunkel deutlich 
langsamer anpasst als umgekehrt.
Aus beruflichen Gründen beschäftige 
ich mich seit vielen Jahren intensiv mit 
Lichttechnik, Beleuchtungsnormen und 
den Auswirkungen von Kunstlicht auf 
Mensch und Umwelt. Vor diesem Hin-
tergrund beurteile ich die Meilemer 
Lösung mit bewegungsgesteuerten LED-
Leuchten als technisch sehr zeitge-
mäss: Die Anlagen können gedimmt 
werden und liefern Licht vor allem dort 
und dann, wo es gebraucht wird. Das 
reduziert Blendung, spart Energie und 
hilft, unsere Umgebung nicht unnötig 
aufzuhellen – was aus kultureller, ge-
sundheitlicher und ökologischer Sicht 
ein wichtiges Ziel ist.
Gleichzeitig ist das subjektive Sicher-
heitsgefühl ein ernst zu nehmender 
Aspekt. Hier sehe ich durchaus Spiel-
raum für Anpassungen: längere Hell-
phasen, ein weniger starkes Zurück-
dimmen in bestimmten Zeitfenstern 
oder das gleichzeitige Schalten be-
nachbarter Leuchten könnten dazu 
beitragen, dass sich Fussgängerinnen 
und Fussgänger wohler fühlen – ohne 
die Grundidee eines zurückhalten-
den, verantwortungsvollen Lichtkon-
zeptes aufzugeben.

Johannes Puschnig Meilen

Leserbrief

Die Findungskommission unter der 
Leitung von Kantonsrätin Marion 
Matter schlug an der vergangenen 
Mitgliederversammlung bei Win-
zerfamilie Heiri Bolleter in Ober-
meilen die Kandidierenden für die 
Behördenwahlen im kommenden 
Jahr zur Nomination vor.
Die Parteiversammlung der SVP/BGB 
Meilen stand ganz im Zeichen der kom-
menden Kommunalwahlen und der 
Geschäfte der Gemeindeversammlung 
vom 8. Dezember.

Ja zu allen Geschäften der 
Gemeindeversammlung
Präsident Adrian Bergmann eröffnete 
die Versammlung und begrüsste die 
zahlreich erschienenen Anwesenden. 
Im Speziellen hiess er Marc Wachter 
willkommen, Präsident der SVP des Be-
zirks Meilen, welcher ein Grusswort an 
die Parteimitglieder richtete. Auch Na-
tionalrat Thomas Matter, Kantonsrätin 
Marion Matter, Gemeinderat Peter 
Bösch und RPK-Mitglied Hansueli Ar-
nold begrüsste der Präsident herzlich. 
Adrian Bergmann übergab das Wort 
an Peter Bösch, Vorsteher des Ressorts 
Liegenschaften, welcher kompetent 
und gewohnt zügig die Geschäfte der 
kommenden Gemeindeversammlung 
vorstellte. Die Versammlung empfiehlt 
die Kreditabrechnung Kindergarten 
Tobel, die Siedlungsentwässerungsver-
ordnung SVO wie auch das Budget 2026 
den Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern zur Annahme. Zudem spricht 
sich die SVP/BGB Meilen dafür aus, 
den Steuerfuss der Gemeinde bei 79% 
zu belassen.

Hansueli Arnold kandidiert  
als RPK-Präsident
Im Anschluss befasste sich die Ver-
sammlung mit den bevorstehenden 
Gemeinderats- und Behördenwahlen. 
Gleich zu Beginn bedankte sich Kan-
tonsrätin Marion Matter bei den Mit-
gliedern der Findungskommission, 
Anna Bolleter und Roberto Martullo, 
für ihre wertvolle Mitarbeit. Beson-
ders erfreulich ist, dass sich Gemein-
derat Peter Bösch und RPK-Mitglied 
Hansueli Arnold für eine Wiederwahl 
zur Verfügung stellen. Bösch, welcher 
seit April 2023 Mitglied des Gemeinde-
rates ist, konnte sich in den vergange-
nen zwei Jahren fundiert in seinen 
Aufgabenbereich einarbeiten und be-
reits spürbare Akzente setzen. Auch 
Meisterlandwirt Hansueli Arnold, seit 
Beginn der laufenden Legislatur Mit-
glied der RPK, hat sich in den vergan-
genen Jahren als äusserst kompetenter 
und sicherer Wert für die Belange der 
RPK erwiesen. Den Entscheid von Ar-

nold, auch für das freiwerdende Amt 
des RPK-Präsidenten zu kandidieren 
und durch seine Erfahrung für Konti-
nuität zu sorgen, wird daher von der 
SVP/BGB Meilen sehr begrüsst und 
vollumfänglich unterstützt.

Kandidatur von Patricia  
de Savignac
Zudem konnte die in Feldmeilen auf-
gewachsene Patricia de Savignac für 
eine Kandidatur für die Bürgerrechts-
behörde gewonnen werden. Die zwei-
fache Mutter und Kauffrau ist fest in 
Meilen verankert und bestens ver-
netzt. Dank ihrer Familie, die seit Ge-
nerationen in Meilen zu Hause ist, 
fühlt sich Patricia de Savignac der Ge-
meinde in besonderer Weise verbun-
den und würde sich sehr freuen, sich 
mit einer Behördentätigkeit einbrin-
gen zu können.

� / SVP / BGB Meilen

Die Hochzeitsgesellschaft gespal-
ten, der Champagner warm – und 
kurz vor der Trauung bleibt auch 
noch das Hochzeitsschiff mitten 
auf dem Bodensee stehen.
Was tun? Tätschmeister Muheim ver-
sucht die Situation zu retten und setzt 
zu einer Rede an, die nicht nur die 
Gäste, sondern die gesamte Mensch-
heit versöhnen soll. Wird er es schaf-
fen?
Eine Show über die Widersprüche 
unserer Zeit, serviert mit Muheim-
schem Augenzwinkern – satirisch, be-
rauschend, berührend.
Der Gewinner des Salzburger Stiers 
2024 verstrickt sich in seinem neuen 
Solo-Programm im Wirrwarr der gros-
sen Fragen, welche das Leben kompli-
ziert, aber erzählenswert machen. 
«Ein Mann, der unseren Alltag mit 
nichts als Worten in charmante und 

höchst skurrile Karikaturen zerlegt», 
so hat ihn die Jury des Salzburger Stiers 
beschrieben. 
Als Kabarettist, Schriftsteller und 
Slampoet aus Basel hat der fünffache 
Poetry Slam Schweizermeister 2015 
das Oltner Kabarett-Casting gewon-
nen und 2017 den Förderpreis Thea-

ter und Kabarett des Kantons Basel-
Landschaft erhalten. 
Nach Jahren der Zusammenarbeit mit 
Perkussionist Sanjiv Channa, unter 
anderem bei Programmen wie «Use-
luege» oder «Plötzlich zmitzt drin», 
tourt Muheim seit September 2024 
mit seinem ersten Solo-Programm 
«Soft Ice» durch die Deutschschweiz. 
Und für ihren letzten Anlass im Jah-
resprogramm 2025 bringt die Mitt-
wochgesellschaft Dominik Muheim 
jetzt an den schönen Zürichsee nach 
Meilen. Regie führt Nina Halpern.
Vorverkauf in der Papeterie Köhler, 
Meilen, 044 923 18 18, nur gegen Bar-
zahlung. Reservationen im Internet 
unter www.mg-meilen.ch, Abendkas-
se und Türöffnung ab 19.30 Uhr. Aus 
organisatorischen Gründen ist keine 
Sitzplatzreservierung möglich. 

MGM-Kabarettabend, Freitag, 28. 
November, 20.00 Uhr, Jürg-Wille-
Saal des «Löwen». Tickets: 45 Fran-
ken, 35 Franken für Mitglieder und 
25 Franken für Jugendliche und 
Studierende. 

/zvg

Die Bisherigen wollen  
weitermachen
Nomination der Kandidierenden für die Behördenwahlen 2026

Kabarettabend mit Dominik Muheim
«Soft Ice» im «Löwen»

Sie stellen sich bei den Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden zur Wahl: Peter 
Bösch, Gemeinderat (bisher), Patricia de Savignac, Bürgerrechtsbehörde (neu) und 
Hansueli Arnold, RPK (bisher), v.l.� Foto: zvg

Dominik Muheim erlebt Geschichten, 
schreibt sie nieder und bringt sie auf die 
Bühne.� Foto: zvg
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Myome sind gutartige Muskelge-
schwülste der Gebärmutter, die 
häufig bei Frauen im gebärfähigen 
Alter auftreten. Sie können einzeln 
oder in grösserer Anzahl vorkom-
men und unterschiedliche Grössen 
erreichen – von winzigen Knoten 
bis hin zu grossen Tumoren, die 
mehrere Kilogramm wiegen kön-
nen. 
Oft bleiben Myome unbemerkt und 
verursachen keine Beschwerden. In 
manchen Fällen jedoch führen sie zu 
starken und verlängerten Regelblu-
tungen, einem Druckgefühl im Un-
terbauch oder Schmerzen. Auch ein 
erhöhter Harndrang und Verdau-
ungsprobleme sind möglich, wenn 
grössere Myome benachbarte Organe 
beeinträchtigen.
Obwohl Myome nicht bösartig sind, 
können sie die Lebensqualität erheb-
lich einschränken und in einigen Fäl-
len die Fruchtbarkeit beeinträchti-
gen.
Zur Behandlung stehen verschiedene 
konservative Therapieansätze zur Ver-
fügung. Eine hormonelle Therapie mit 
Gestagenen oder Hormonspiralen kann 
bei starken Blutungen eine gute symp-
tomatische Therapie darstellen. Auch 
medikamentöse Optionen wie selekti-
ve Progesteronrezeptor-Modulatoren 
oder GnRH-Antagonisten kommen in-
frage. Eine weitere, wenig invasive Me-
thode ist die Myomembolisation, bei 
der die Blutzufuhr zu den Myomen ge-
zielt unterbunden wird, sodass diese 
schrumpfen.
Je nach Lage und Lebenssituation der 
betroffenen Patientinnen kommen 
verschiedene operative Therapiemög-
lichkeiten in Frage. Kleinere Myome, 
die in die Gebärmutterhöhle hinein-
wachsen, können mittels Gebärmut-
terspiegelung mit einem Shaver ver-
kleinert und gleichzeitig abgesaugt 
werden. Alternativ lassen sie sich mit 
einer kleinen Elektroschlinge resezie-
ren. Bei grösseren Myomen oder sol-
chen, die in die Bauchhöhle wachsen, 
kann das Myom – oder bei Bedarf die 
gesamte Gebärmutter – durch eine 
Bauchspiegelung mithilfe von Roboter-
technologie oder durch einen Bauch-
schnitt entfernt werden. Ausserdem 
besteht die Möglichkeit, Myome mit 
Radiofrequenzenergie gezielt zu erhit-
zen, um sie zu verkleinern und Symp-
tome zu lindern.
Betroffene Frauen sollten sich von ih-
rer Gynäkologin oder ihrem Gynäko-
logen individuell beraten lassen, um 
die passende Therapieoption zu finden. 
Nicht jedes Myom muss behandelt 
werden – doch wenn Beschwerden 
auftreten, gibt es zahlreiche Möglich-
keiten, die Lebensqualität zu verbes-
sern. Eine frühzeitige Abklärung kann 
helfen, gezielt und effektiv gegen die 
Symptome vorzugehen.

/ Dr.med. Denis Faoro,
Arztpraxis Seeblick,

General-Wille-Strasse 65, 
Feldmeilen, Tel. 044 512 88 22

Myome können 
die Lebensqualität 
einschränken

Die Genossenschaft «Minga vo 
Meile» versorgt seit zehn Jahren in 
Zusammenarbeit mit dem Hof Ae-
bleten ihre Mitglieder mit regiona-
len, selbst zu erntenden Produkten.
Dieses erfolgreiche Modell der ge
meinschaftsgetragenen Landwirtschaft 
(Community-Supported Agriculture, 
CSA) ist nun Gegenstand eines neuen 
Forschungsprojekts von Studierenden 
der Universität Bern.
Master-Studierende des Centre for 
Development and Environment (CDE) 
haben die praxisorientierte Studie im 
Rahmen des «Masters of Sustainability 
Transformations» lanciert. Das Ziel: 
die langfristigen Treiber und die Aus-
wirkungen des nachhaltigen Ernäh-
rungsmodells auf die lokale Gemein-
schaft zu analysieren.

Was Minga erfolgreich macht
Projektleiterin Andreea Hossmann 
erklärt, dass Modelle der gemein-

schaftsgetragenen Landwirtschaft wie 
Minga eine bedeutende Bewegung 
hin zu widerstandsfähigen, lokalen 
und nachhaltigen Ernährungssyste-
men in der Schweiz darstellten. Die 
Forschung möchte verstehen, welche 
sozialen, wirtschaftlichen und logisti-
schen Faktoren Menschen dazu bewe-
gen, Mitglied zu werden und zu blei-
ben. «Unser Ziel ist praxisorientiert, 
das heisst, es liegt an der Schnittstelle 
von akademischer und praktischer 
Arbeit», so Hossmann.
Die gewonnenen Erkenntnisse sollen 
gemeinschaftsgetragene Landwirt-
schaftsorganisationen dabei unter-
stützen, ihr Angebot kontinuierlich zu 
verbessern.
Minga ist bekannt für das Engagement 
für regenerative Landwirtschaft. Die 
Basis für dieses Engagement bildet der 
Bio-zertifizierte Hof Aebleten, welcher 
die Bodengesundheit aktiv verbessert. 
Durch Transparenz und die Förderung 
eines starken Gemeinschaftssinns stärkt 
die Genossenschaft die regionale Wirt-
schaft und reduziert Transportwege.

Umfrage: Einbezug aller 
Bevölkerungsgruppen
Ein wichtiger Bestandteil der For-

schung ist eine breit angelegte Umfra-
ge, die ab dieser Woche online zur Ver-
fügung steht. Für eine umfassende 
Analyse ist die Teilnahme von Abon-
nentinnen und Abonnenten, ehemali-
gen Mitgliedern und Nicht-Abonnen-
ten von Minga aus Meilen unerlässlich. 
Auch wer Minga nicht kennt, kann 
wertvolle Einblicke liefern. «Wir möch-
ten die Dynamik der breiteren Ge-
meinschaft verstehen. Zum Beispiel, 
was die wahrgenommenen Vorteile 
und Hindernisse eines gemeinschaft-
lichen Ernährungssystems sind», sagt 
Andreea Hossmann.
Die Teilnehmenden an der anonymen 
Online-Umfrage zu Lebensmittelbe-
schaffung, Gemeinschaft und Land-
wirtschaft unterstützen die Dokumen-
tation und Förderung der gemein- 
schaftsgetragenen Landwirtschaft in 
der Schweiz. 

Bei der Umfrage mitmachen kann 
man bis zum 7. Dezember online 
unter https://ww3.unipark.de/uc/
gemeinschaftsgetragene_landwirt-
schaft oder minga.ch

/ zvg

Der französische Lesezirkel Meilen, 
Cercle de Lecture Français, der seit 
über 40 Jahren besteht, stellt sich 
2025 mit einem neuen Team und 
neuen literarischen und kulturellen 
Projekten vor.
Alle Liebhaber der französischen Spra-
che und ihrer Kultur treffen sich je-
weils am letzten Montagnachmittag 
des Monats in der Bibliothek Meilen. 
Bei dieser Gelegenheit wird ein Buch 
auf Französisch von einem der Teil-
nehmer vorgestellt und anschliessend 
von den Mitgliedern des Zirkels kom-
mentiert.
Alle, die die französische Sprache und 
Kultur lieben, gerne Französisch lesen 
oder sprechen oder einfach nur Fran-
zösischsprachige in Meilen treffen möch-
ten, sind herzlich willkommen.
Darüber hinaus organisiert der Cercle 
de Lecture Français de Meilen auch 
abendliche Vorträge in französischer 
Sprache zu kulturellen, literarischen 
oder historischen Themen für alle Ein-
wohner von Meilen und Umgebung.
Der nächste Vortrag mit dem Titel «Le 
Français dans tous ses états» findet am 
Montag, 1. Dezember um 19.00 Uhr in 
der Bibliothek Meilen statt. 
Dieser kostenlose, reich bebilderte 
Vortrag bietet eine faszinierende Rei-
se durch die Geschichte und Beson-
derheiten der französischen Sprache. 
Eine bereichernde Veranstaltung, die 
daran erinnert, wie lebendig, kom-
plex und spannend diese Sprache ist. 
Im Anschluss an die Präsentation fin-
det ein Umtrunk statt.
Jacques Lévy, ein Schweizer Ingenieur, 

lebt seit 49 Jahren in Meilen. Er ist 
Spezialist für interkulturelle Kom-
munikation, Autor, Filmemacher und 
Dozent und war drei Jahre lang Präsi-
dent der Alliance Française de Zurich.
Er wird die Entwicklung der französi-
schen Sprache sowie die wichtigsten 
Einflüsse vorstellen, die die Konturen 
dieser wunderschönen Sprache bis 

heute geprägt haben. Ein spannender 
und informativer Abend in Meilen – 
natürlich auf französisch!
Anmeldung bei der neuen Leitung des 
Cercle de Lecture Français de Meilen, 
Telefon 079 417 44 69 oder Mail an j.
levy@me.com. Anmeldeschluss ist der 
24. November.

/ jle

Meilemer Genossenschaft wird 
Studienobjekt
Erfolgsfaktoren der gemeinschaftsgetragenen Landwirtschaft

Le Français dans tous ses états
Neue Impulse im französischen Lesezirkel

Jacques Lévy referiert am Montag, 1. Dezember in der Gemeindebibliothek.� Foto: zvg

«Darf ich bitten?» ist auch im No-
vember wieder in Meilen. Es gibt 
tolle Musik zu hören: Volksmusik, 
Pop, Walzer, Schlager und Salsa.
Eingeladen wird zum entspannten 
Nachmittag in der Tanzeria, Kaffee 
und selbstgebackener Kuchen sind 
wie immer inklusive!
Die Leiterinnen und Leiter tanzen für 
und mit allen, auch wenn es mit einer 
Beeinträchtigung schwer fällt. Nie-
mand muss, alle dürfen! Ein Rollator 
oder ein Rollstuhl sind dabei kein 
Hinderungsgrund. 
Parkplätze gibt es im Parkhaus Dorf, 
zentrale Unterführung zum Martins-
zentrum beim Bahnhof.

Darf ich bitten?, Montag, 24. No-
vember zwischen 14.00 und 16.00 
Uhr im Martinszentrum, katholische 
Kirche Meilen, Stelzenstrasse 27.

/ ejk

Tanzen regt an 
und macht fit!
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Zeitungsartikel	für	den	MAZ	vom	Freitag,	20.	Jan.	2017,		mit	dem	minga-Signet?	
	
(Lead)	Die	Genossenschaft	"Minga	vo	Meile"	besteht	nun	seit	bald	einem	Jahr.	Am	
Montag,	6.	Februar	2017	wird	sie	ihre	2.	Generalversammlung	abhalten	(ab	19h00	an	der	
Pfannenstielstr	9	in	Meilen).	Interessierte	sind	dazu	herzlich	eingeladen.	
	
Was	heisst	Minga	und	was	wird	dort	angeboten?	
	
Die	„Minga	vo	Meile“	soll	Mitglieder	der	Genossenschaft	dazu	verführen,	den	
Genossenschafts-Garten	als	"min	Garte"	zu	empfinden.	Ein	eigener	Garten	bedeutet	auch	
viel	Arbeit	und	oft	frustrierend	wenig	Ernte.	Bei	der	„Minga	vo	Meile“	ist	dies	aber	alles	
anders.	Die	Genossenschaft	funktioniert	nach	dem	Konzept	der	Vertragslandwirtschaft.	Ein	
Bio-Landwirt	kümmert	sich	um	den	Anbau	und	leistet	die	Hauptarbeit.	Dabei	wird	gänzlich	
auf	Chemie,	Pestizide	und	Kunstdünger	verzichtet.	Die	Genossenschafter	sind	an	nur	drei	
halben	Tagen	pro	Erntepass	und	Jahr	zu	Einsätzen	verpflichtet.	Wo	man	mitarbeiten	will,	
kann	man	selber	wählen.		
(Foto:	vielleicht	DSC00536.jpg)		
Salate,	Gemüse	und	Früchte	sind	reichlich	selbst	zu	ernten.	Bei	„Minga“	bedeutet	das	auch,	
dass	an	jedem	Tag	der	Woche	frisches	Gemüse	und	Früchte	auf	dem	Tisch	landen:	Direkt	
vom	Garten	auf	den	Tisch!	
	
Was	konnte	im	vergangenen	Jahr	alles	geerntet	werden?	
	
Zugegeben:	Anfänglich	waren	wegen	viel	Regen	die	Schnecken	die	grössten	Profiteure	bei	
den	Salaten,	und	das	ohne	Erntepass….	Ab	Mitte	Mai	gab's	dann	aber	wunderbare	Batavia-	
und	Schnitt-Salate	und	immer	reichlich.	Von	Karotten	über	Kartoffeln	in	allen	Farben	konnte	
man	auch	viel	Unbekanntes	kennen	lernen:	Rote	und	gelbe	Krautstiele,	Pastinaken,	
Haferwurz,	Sommerportulak,	Puffbohnen	etc.		nebst	allem	Bekannten,	wie	Tomaten,	
Randen,	Fenchel,	Zucchini,	Auberginen	usw.			
(Foto:	vielleicht	IMG_2783)	
Im	Herbst	gab's	dann	auch	Zwetschgen,	Äpfel,	Topinambur	und	etwas	Brombeeren.		
Die	Minga-Familie	
	
Mit	verschiedenen	Festen	konnten	sich	die	30	GenossenschafterInnen	und	die	17	Erntepass-
InhaberInnen	ins	Erntesystem	einführen	lassen	und	zu	einer	Familie	von	Gleichgesinnten	
zusammenwachsen.	Da	stellen	sich	dann	fast	von	selbst	Freundschaften	ein	und	Rezepte	und	
Erfahrungen	werden	ausgetauscht.			
	
Fürs	Jahr	2017	können	noch	weitere	Erntepässe	gekauft	werden.	Eine	Bedingung	dazu	ist	der	
Beitritt	zur	Genossenschaft,	der	sich	aber	in	jedem	Fall	lohnt.	Weitere	Infos	sind	zu	finden	
auf	www.minga.ch	
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Ein süsser Duft nach Butter, Vanille, 
Schokolade und gerösteten Hasel-
nüssen liegt in der Luft. In der Back-

stube der Stiftung Züriwerk in Wallisel-
len steht Elena, die sonst im Büro arbeitet, 
konzentriert am Tisch. Jacqueline zeigt 
ihr, wie man Brunsli am schnellsten aus-
sticht. «Schön regelmässig, eins nach 
dem anderen», sagt sie und lacht. Elena 
nickt, lacht zurück – weit weg vom 
Schreibtisch. 

«Vom heutigen Tag nehme ich viele 
schöne Eindrücke mit. Ich habe mich so-
fort integriert gefühlt», sagt Elena, wäh-
rend sie weiter Guetzli aussticht. Für ei-
nen Tag haben sie und drei Kolleginnen 
und Kollegen ihren Arbeitsplatz im Büro 
gegen eine Backstube eingetauscht.  
Das sogenannte Corporate Volun-
teering verbindet soziales Engage-
ment mit Teambildung. Vermittelt 
wurde der Einsatz über die Plattform  
UBS Helpetica. 

In der Backstube arbeiten rund 20 
Frauen und Männer mit einer Beein-
trächtigung. Viele hätten auf dem freien 
Arbeitsmarkt kaum Chancen – hier fin-
den sie eine sinnstiftende Aufgabe, An-
erkennung und Gemeinschaft. Unter 
Anleitung erfahrener Fachpersonen pro-
duzieren sie täglich frisches Gebäck, mit 
sichtbarem Stolz und grosser Sorgfalt. 
«Unsere Mitarbeitenden sind sehr indivi-
duell und jeder auf seine Art besonders», 
sagt Züriwerk-Fachfrau Fouzia, die den 
Tag mit den Freiwilligen koordiniert. 

David ist einer von ihnen. Seit 15 Jah-
ren steht er jeden Morgen in der Bäcke-
rei, walzt Teige aus und sorgt dafür,  
dass alles perfekt aus dem Ofen kommt. 
«Ich bin das alte Schlachtross hier», sagt 

er lachend. Als erster Lehrling absolvier-
te er die Ausbildung zum Bäckereiprakti-
ker – darauf ist er stolz. «Ich zeige den 
Freiwilligen gerne, wie wir hier arbeiten.»

Freiwillige Helferinnen und Helfer sind 
ein fester Bestandteil des Alltags. «Sie 
entlasten das Team, bringen neue Pers-
pektiven und ermöglichen soziale Be-
gegnungen», sagt Patricia Stoffel, Koor-
dinatorin Freiwilligenarbeit. Besonders 
schön sei es, den Stolz in den Augen der 
Freiwilligen zu sehen, wenn ihr Einsatz 
Anerkennung findet. Viele kommen 
über UBS Helpetica – solche Grup-
peneinsätze reduzieren den Auf-
wand und führen oft zu weiterem 
Engagement.

«Viele denken, im geschützten Ar-
beitsbereich gebe es nur Beschäftigungs-
therapie», sagt Mette Holmboe, stellver-
tretende Leiterin der Betriebe. «Doch 
unsere Mitarbeitenden leisten produkti-
ve Arbeit – und das sehen hier alle haut-
nah.» Rund 150 000 Weihnachtsguetzli 
entstehen pro Jahr – dank der Unterstüt-
zung der Freiwilligen.

Was nach einer netten Abwechslung 
klingt, wird rasch zu einem intensiven 
Miteinander. Zwischen Mehlstaub und 
Guetzliformen entstehen Gespräche 
über Leben, Arbeit und Fussball. Elena 
erzählt, dass sie mit ihrem Sohn jedes 
Jahr Weihnachtsguetzli backt. «Jöö, so 
schön», sagt Jacqueline. «Dann kannst 
du das jetzt ja noch besser.»

Teamwork in der Backstube: Nicole, 
Umut, Vincent, Davide und Tobias kneten 
gemeinsam Teig. Umut und Vincent sind 
Mitarbeiter der Bäckerei, Nicole, Davide 
und Tobias sind als Freiwillige im Einsatz.

Für die Freiwilligen ist der Tag mehr als 
nur ein Ausflug. «Der Einsatz ist berei-
chernd und gibt einen anderen Blick 
aufs Leben», sagt Nicole. «Wir erle-
ben uns als Team ganz anders.»  
Tobias ergänzt: «Wir lernen Menschen 
kennen, mit denen wir sonst kaum in 
Kontakt kommen. Das erweitert den Ho-
rizont – fachlich und menschlich.»

Solche Einsätze fördern nicht nur Em-
pathie und Zusammenhalt, sondern hel-
fen auch der Stiftung, ihre Produktions-
ziele zu erreichen. Gesellschaftlicher 
Nutzen und wirtschaftliche Leistung 
gehen hier Hand in Hand.

Am Ende des Tages sind Bleche und 
Herzen gefüllt – mit Tausenden Guetzli 
und vielen neuen Eindrücken. «Das ist 
für mich ein Highlight in diesem Monat», 
sagt Elena. Wer einmal erlebt hat, wie 
viel Freude und Sinn ein solcher Einsatz 
stiftet, weiss: Corporate Volunteering ist 
mehr als Freiwilligenarbeit – es verändert 
Perspektiven und verbindet Menschen.

UBS Helpetica vermittelt Einsätze für 
Firmen und Privatpersonen – vom städti-
schen Umfeld bis in die Berge.

Präsentiert von UBS Helpetica.

UBS Helpetica vermittelt
Freiwillige

UBS Helpetica ist eine zentrale Ver-
mittlungsplattform für Freiwilligenar-
beit in der Schweiz: Hier treffen sich 
gemeinnützige Organisationen und 
Menschen, die nachhaltige Projekt-
ideen haben, mit Menschen, die sich 
in einem solchen Projekt engagieren 
wollen. Die Schweiz braucht beide. 
Denn Gutes tun tut gut.

UBS Helpetica wird ermöglicht durch 
partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit vielen gemeinnützigen Organisa-
tionen in der Schweiz, der Gemein-
nützigen Gesellschaft (SGG) und 
benevol Schweiz.
www.ubs-helpetica.ch

Mit Mehl und Herz
in der Backstube

Freiwillige in einem besonderen Einsatz

In der Bäckerei der Stiftung Züriwerk in Wallisellen kommen Mitarbeitende mit Beein-
trächtigungen mit einem Team eines Unternehmens für einen guten Zweck zusammen.
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Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

HGM-Treff bei  
Ammann Gartenbau

Die Ammann Gartenbau AG ist seit über 90 Jahren Ansprechpartnerin für 
Gartenplanung und Gartenpflege und gestaltet einzigartige Gärten, Ter-
rassen und öffentliche Räume. Vergangene Woche luden Boris Bossmann 
und sein Team die Kolleginnen und Kollegen des Meilemer Gewerbes zum 
HGM-Treff nach Toggwil.
Neben einem Rundgang durch die Räumlichkeiten und einem Geschicklich-
keitsparcours – inklusive Bedienen eines Baggers – sowie einem Wett
bewerb gab es einiges über die Geschichte von Ammann Gartenbau zu  
erfahren. So erzählte Boris Bossmann von den Anfängen der Firma, die von 
Hans Ammann sen. in Uetikon gegründet wurde und davon, dass diese nur 
deshalb nach Meilen umgezogen ist, weil die Gemeinde Uetikon dem Unter-
nehmen den Auftrag für die Gartenarbeiten auf dem Friedhof entzog. 
In den Anfängen bot Ammann nicht nur Gartenbau und -pflege, sondern  
erledigte noch viele andere handwerkliche Arbeiten und verkaufte Blumen. 
Zuerst an der Grenze zu Herrliberg bei der heutigen Kreuzung Seestrasse/
Forchstrasse, später an der General-Wille-Strasse auf der Höhe des «Horn» 
konzentrierte sich das Unternehmen immer mehr auf Gartenbau und  
Gartengestaltung und gab die Zusatzgeschäfte nach und nach auf.
Die Platzverhältnisse wurden zunehmend knapp, eine neue Lösung in Togg-
wil wurde gefunden. Nach dem Umbau der grossen Scheune zog das Unter-
nehmen 2015 in die Räumlichkeiten hoch über Meilen. «Hier haben wir viel 
Platz, ein tolles Verhältnis zu den Nachbarn und meiner Meinung nach die 
beste Aussicht überhaupt», sagt Boris Bossmann. 
Was sich in all den Jahren nicht verändert hat, ist der Umstand, dass bei der 
Gartenarbeit viel Handarbeit nötig ist. Viele der Aufgaben können auch  
heute noch nicht durch Maschinen erledigt werden. Um die Aufträge der 
Kundinnen und Kunden – 90 Prozent sind Private, etwa 10 Prozent der  
Aufträge stammen von der öffentlichen Hand – zufriedenstellend und sorg-
fältig ausführen zu können, sind gute Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
unverzichtbar. Das Ammann-Team zählt aktuell 30 Mitarbeitende, die zum 
Teil schon sehr lange in der Firma sind, und 4 Auszubildende. 
Im Anschluss an die Firmenführung genossen die Gewerblerinnen und  
Gewerbler einen reichhaltigen Apéro und nutzten die Zeit, sich gegenseitig 
auszutauschen und sich zu vernetzen – genau dafür sind die HGM-Treffen 
auch da.

Ammann Gartenbau AG, Toggwil 2, Meilen
Telefon 044 923 11 77 oder info@ammanngartenbau.ch

Raphael Wunderli, Boris Bossmann und André Richard zeigten den 
Meilemer Gewerblern ihre Firma.� Foto: MAZ

Meilener Handwerk & Gewerbe

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

Sichern Sie sich Ihren Platz:

044 923 88 33

Rolf Schlagenhauf AG
Seestrasse 1013
8706 Meilen 

0848 044 044
schlagenhauf.ch

MALEN | BÖDEN | GIPSEN | UMBAUEN | FASSADEN

Einfach gemacht

Passion für clevere  
Elektro- und ICT-Lösungen 
hardmeierag.ch
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Handwerker – cmyk 2025

• Grafiker • Kosmetikerin 
• Parkettleger …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Maler • Bäcker • Garagist 
• Versicherungsagentur …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

Wälder für 
immer?
Feldner Druck ist FSC-zertifiziert!

Wer steckt hinter Feldner 
Druck? 12 Fachleute und 
2 Lehrlinge.

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude

wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 
8706 Meilen, 044 925 35 60

wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 
8706 Meilen, 044 925 35 60
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Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Es wird Herbst im Löwen

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Der Sommer neigt sich dem Ende zu, das bekannte Gärtli am See wird bei 
kühleren Temperaturen geschlossen. Der Löwen Meilen hat aber auch in den 
anderen Jahreszeiten viel zu bieten.
Die neue Herbstkarte ist da! «Wir haben das Glück, hiesiges Reh vom Pfan-
nenstiel auf der Karte zu haben», sagt Chefkoch Patrick Sanner, der schon 
seit mehreren Jahren das Küchenteam leitet. Das Angebot an Wildgerichten 
ist reichhaltig und reicht vom Rehrücken mit den klassischen Beilagen bis 
zum «Meilemer Reh Burger» im Brioche Bun, einem innovativen Jägersalat 
und Reh Bolognese mit hausgemachten Spaghetti.
Neben den Wildgerichten sind weitere Herbstspezialitäten – auch vegane 
– und die Löwen-Klassiker wie zum Beispiel Fleisch vom heissen Stein er-
hältlich. Sowohl in der stimmigen Red-L-Bar wie auch im Restaurant an fein 
gedeckten Tischen.
Die Saison für Events im Löwen beginnt wieder: An jedem letzten Samstag 
im Monat von September bis April ist Party-Time an der Oldies Night in der 
Red-L-Bar. Eintritt frei, der DJ legt Hits aus den 80ern, 90ern und 00er-Jah-
ren auf. Morgen Samstag, 27. September geht’s los.
Nicht verpassen sollte man das Treberwurstessen am Samstag, 15. Novem-
ber von 11.00 bis 22.00 Uhr im Gewölbekeller und Foyer. Dieser Anlass ist 
aus dem Kalender nicht mehr wegzudenken. Es hat Würste solange es hat, 
Reservationen sind möglich im Restaurant, telefonisch oder per Mail.
Es ist auch an der Zeit, sich Gedanken über das Weihnachtsessen mit der 
Firma oder mit der Familie zu machen. Es lohnt sich, bereits jetzt zu planen 
und rechtzeitig das gewünschte Datum zu reservieren. Möglich sind diese 
Anlässe zum Beispiel im wunderschönen Jürg-Wille-Saal mit Deckenmalerei 
und Stuckatur aus dem Jahr 1870. Für kleinere Anlässe stehen diverse Stübli, 
der Gewölbekeller oder das Foyer zur Verfügung. Lassen Sie sich beraten.

Restaurant Löwen, Seestrasse 595, Meilen, Tel. 043 844 10 50
info@loewen-meilen.ch www.loewen-meilen.ch

Kümmern sich mit ihrem Team um das Wohl der Gäste: Anja Dienemann, 
stv. Geschäftsführerin, Patrick Sanner, Chefkoch, Marcel Bussmann, 
Pächter, v. l. Foto: MAZ

Meilener Handwerk & Gewerbe

Seestrasse 667, 8706 Meilen, 044 793 17 50
info@ebnerparkett.ch, www.ebnerparkett.ch

Lass es uns mit Liebe tun.
Wir helfen Ihnen, den Boden Ihrer Träume zu finden

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

Sichern Sie sich Ihren Platz:

044 923 88 33
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Herrenweg 280
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

Showroom Pfarrhausgasse 11Showroom Pfarrhausgasse 11

Neuverlegung  
Parkettschleifen und sanieren

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude

Rollups?
Bis 200 x 213 cm!

Druckfrisch und 
 innovativ seit 1985.

Handwerker – cmyk 2025

• Autohändler • Elektriker 
• Gärtner • Metallbauer …
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• Autohändler • Elektriker 
• Gärtner • Zimmerei …
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• Garagist • Bäcker 
• Schönheitssalon …
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• Maler • Bäcker • Garagist 
• Parkettleger …
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• Elektriker • Druckerei 
• Schreiner • Gartenbauer …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Schlosser • Versicherung 
• Druckerei • Schreiner …
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• Restaurant • Goldschmied 
• Maler • Schlosser …
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• Schreiner • Gärtner 
• Optiker …
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• Beleuchtungsplaner 
• Drucker • Schlosser …
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• Garagist • Schlüsseldienst 
• Bauunternehmer …
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Samstag, 22. Nov.

  9.00	 Kolibri und 2.-Klass-Unti,
	 Bau 

	 Sonntag, 23. Nov.

  9.45	 Gottesdienst zum 
	 Ewigkeitssonntag
	 Pfarrer Marc Stillhard, 
	 Pfarrer Erich Wyss und
	 Pfarrerin Karola Wilden-
	 auer mit Konfirmanden 
	 JUVEM Junges Vokal-
	 ensemble Meilen
	 Leitung: Kantor Ernst 
	 Buscagne, anschl. 
	 Chilekafi
17.00	 JUVEM Konzert, Kirche
	 «Zwischen Traum und 
	 Erwachen»
	 JUVEM Junges Vokal-
	 ensemble Meilen, 
	 unter der Leitung von 
	 Kantor Ernst Buscagne
	 Eintritt frei, Kollekte

	 Montag, 24. Nov.

  9.00	 Café Grüezi, Bau

	 Dienstag, 25. Nov.

14.00	 Leue-Träff, Chilesaal
	 mit Erzählstunde

	 Donnerstag, 27. Nov.

10.00	 Andacht Platten

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 22. Nov.

16.00	 Eucharistiefeier     

	 Sonntag, 23. Nov.

10.30	 Eucharistiefeier zum 
	 Christkönigssonntag
	
	 Mittwoch, 26. Nov.

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Die reformierte Kirche gedenkt ih-
rer Verstorbenen im Licht der Hoff-
nung auf Auferstehung.
Der Ewigkeitssonntag bildet den Ab-
schluss des Kirchenjahrs. Jeweils am 
letzten Sonntag vor dem ersten Ad-
vent werden im Gottesdienst die Na-
men der Verstorbenen verlesen und 
es wird für jeden eine Kerze entzün-
det. Angehörige und Gemeinde ge-
denken gemeinsam derer, die im ver-
gangenen Jahr verstorben sind.
Früher «Totensonntag» genannt, trägt 
der Tag heute bewusst den Namen 
«Ewigkeitssonntag». Er lenkt den Blick 
weg vom Ende hin zur Hoffnung, die 
mit der Auferstehung Jesu Christi 
verbunden ist. Auferstehung meint 
das bleibende Gerettetsein der Wirk-
lichkeit eines Menschen durch den 
Tod hindurch in Gott. Der Mensch ist 
eine Schöpfung Gottes, und das, was 
er im Innersten als Ganzes vor Gott ist, 

geht nicht verloren, sondern bleibt in 
seiner Ewigkeit bewahrt.
Diese Zuversicht findet im Zeugnis 
des Apostels Paulus ihren Ausdruck: 
«Denn ich bin gewiss, dass weder Tod 
noch Leben […] uns scheiden kann 
von der Liebe Gottes, die in Christus 
Jesus ist.» (Röm 8,38–39). Musikalisch 
umrahmt wird der Gottesdienst von 
Juvem (Junges Vokalensemble Mei-
len) unter der Leitung von Kantor 

Ernst Buscagne. Es werden Stücke aus 
dem Konzert zum Ewigkeitssonntag 
aufgeführt, das am Abend um 17.00 
Uhr in der reformierten Kirche statt-
findet.

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, 
Sonntag, 23. November, 9.45 Uhr, 
Pfarrteam mit Konfirmanden, Ju-
vem, Leitung Kantor Ernst Buscag-
ne, anschliessend Chilekafi. � / mst

Erben und Vererben – Geben und 
Nehmen. Alle kennen dieses Ge-
schehen. Auf solche Weise bekommt 
man ganz unterschiedliche Dinge.
Das können materielle Sachen, aber 
auch Talente oder Familientraditio-
nen sein. Ganz zu schweigen von den 
psychischen und physischen «Erbstü-
cken», die einen ein Leben lang be-
gleiten. 
In der nächsten Erzählstunde geht es 
um die die materiellen Erbstücke. 
Oftmals sind es kleine Alltagsgegen-
stände, die Erinnerungen aufleben 

lassen, sei es ein Nähkästchen oder 
ein Werkzeug. 
So spürt Leue-Träff-Leiterin Margrit 

Alija eine enge Verbundenheit, wenn 
sie das Nadelbüchlein ihrer Mutter 
mit dem Meilemer Wappen in Hän-
den hält. Beim Gebrauch der Leselu-
pe ist ihr der Vater sehr nahe. 
Gibt es ein Möbel, ein Bild oder etwas 
anderes Vererbtes, das besonders ge-
fällt? Vielleicht gibt es ein Erbstück, 
das – obwohl zweckentfremdet – heu-
te vortreffliche Dienste leistet? Davon 
wird in der nächsten Erzählstunde 
berichtet. Des Leiterteam, Margrit 
Alija und Annette Biber, freut sich 
über spannende Erzählungen. Wie 
immer bei Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen.

Leue-Träff, Dienstag, 25. Novem-
ber, ab 14.00 Uhr, Chilesaal, Kirch-
gasse 2, 2. Etage, Lift vorhanden.

/ mal

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag

Leue-Träff zum Thema «Erbstücke»

Im Fundus gibt es die unterschiedlichsten 
Erbstücke.� Foto: Margrit Alija 

Im Rahmen von «Meilearn» hält  
am Donnerstag, 27. November von 
19.00 bis 20.00 Uhr Dr. Marta Anton-
elli einen Vortrag über Nachhaltigkeit 
im Zusammenhang mit dem Weg der 
Lebensmittel auf unserem Tisch. Der 
Vortrag wird auf Englisch gehalten.
Alle können eine Rolle bei der Förde-
rung von Lebensmitteln spielen, die 
die Umwelt weniger belasten und für 
die Menschen gesund sind.
Marta Antonelli ist Expertin für nach-
haltige Lebensmittelsysteme. Sie ist 
Wirtschaftswissenschaftlerin mit Dok-
tortitel in Geopolitik und arbeitet seit 
2009 im Bereich Ernährung. Heute ist 
sie unabhängige Beraterin für Organisa-
tionen in der Schweiz und im Ausland. 
Seit 2020 lebt sie mit ihrer Familie in 
Meilen. Eine Anmeldung über www.
treffpunktmeilen.ch (Meilearn) oder 
info@treffpunktmeilen.ch ist erwünscht.

«Nachhaltige Ernährung», Vortrag 
von Dr. Marta Antonelli, Meilearn, 
Donnerstag, 27. November, 19.00 
– 20.00 Uhr, Treffpunkt Meilen, 
Schulhausstrasse 27.� / bch

Vortrag über
nachhaltige 
Ernährung

Juvem ist das junge Vokalensemble Meilen.� Foto: Dieter Rahm 

Marta Antonelli ist Expertin für nachhalti-
ge Lebensmittelsysteme.� Foto: zvg

Martin Cenek
Telefon 043 843 93 93
www.martin-schlosserei.ch
E-Mail martin@martin-schlosserei.ch

Ihr Schlosser in Meilen
• Metallbau
• Geländer / Handläufe
• Türen Stahl + Alu
• Tore
• Glasbau
• Fenstergitter
• Reparaturen
• Schmiedeisen
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Programmm
●	Mit vielen Marktständen 
● Kinderchor auf der Dorfplatztreppe
●	Samichlaus mit Gschänkli
●	Christbaumschmücken mit Hebebühne
●	Figurentheater im Treffpunkt
●	Traditioneller Chlauseinzug
● … und vieles mehr

Meilemer
Weihnachtsmarkt
30.  November

13 – 19 Uhr, Meilen

1. Advent

Mit dem neuen sweet skin Campus 
hat die Goldküste einen weiteren 
Ort dermatologischer Expertise er-
halten. Am Eröffnungsanlass erhiel-
ten die Gäste einen umfassenden 
Einblick in das Angebot der Klinik. 
Besonders gefragt war die präzise Skin-
Analyse, bei der individuelle Haut
bedürfnisse ermittelt und passende 
Behandlungsempfehlungen abgegeben 
wurden.
Grosse Aufmerksamkeit zog auch das 

kostenlose Botox-Angebot von Dr. Fa-
bio Verardi auf sich. Fachlichen Tief-
gang bot das Expertenpanel mit Mi-
chael Appenzeller und Dr. Valentina 
Bänninger, das aktuelle Entwicklun-
gen der Dermatologie sowie moderne 
Behandlungsansätze beleuchtete.
Ein persönliches Element brachte die 
«sweet skin Time Capsule» ein: Besu-
cherinnen und Besucher beantworte-
ten Fragen zu ihren Hautzielen für 
das kommende Jahr und konnten da-
bei ein Treatment gewinnen.
Abgerundet wurde der Anlass durch 
Catering von Ginos und die musikali-
sche Begleitung von DJ Rollo Tomasi.

sweet.skin/de
/ zvg

Neu: «sweet skin
Campus» in Stäfa
Kostenloses Botox-Angebot an der Eröffnung

Das Hautzentrum bietet Dermatologie, ästhetische Medizin und medizinische 
Kosmetik. An der Eröffnung wurde rege diskutiert.� Foto: zvg

Heute vor einer Woche fand die jähr-
liche Generalversammlung der Feri-
enhausgenossenschaft Meilen im 
Foyer des «Löwen» statt. Neben den 
üblichen Traktanden einer General-
versammlung wie Rechnung, Revi-
sorenbericht, Entlastung der Ver-
waltung und Budget standen in 
diesem Jahr eine Neuwahl und eine 
Verabschiedung auf dem Programm.
Präsident Christian Krauer startete 
wie immer mit einer Quizrunde zu den 
Bündner Bergen in die Generalver-
sammlung und führte anschliessend 
zügig und souverän durch die Traktan-
den. Kassier Erich Forster präsentierte 
die Rechnung und das Budget, welche 
einstimmig von der Versammlung ab-
genommen wurden. Der Verwaltung, 
neben Präsident Christian Krauer sind 
das Peter Bösch (Vertreter Gemeinde-
rat), Andreas Hersche (Architektur 
und Infrastruktur) Erich Forster (Fi-
nanzen und Mitgliederwesen), Fiona 
Hodel (Aktuarin, Marketing und Kom-
munikation) Yvonne Tempini (Vertre-
terin Schulpflege) und Claudio Koch 
(Vertreter Lehrpersonen), wurde eben-
falls einstimmig Décharche erteilt.
Weil die Verwaltung immer wieder 
Herausforderungen zu meistern hat 
und es viele Aufgaben gibt, die erle-
digt werden müssen, ist die Nach-
wuchssuche zentral. Neu für ein Amt 

in der Verwaltung zur Verfügung ge-
stellt hat sich Stefan Senn, der in Zu-
kunft Spezialaufgaben im Gremium 
übernehmen soll. Er wurde einstim-
mig und mit Applaus für den Rest der 
Amtsdauer gewählt.  
Einen Wechsel gab es in der Ge-
schäftsführung. Corina Cavegn, die 
seit 2014 die Geschäftsführung des 
Ferienhauses innehatte, durfte auf 
Ende des laufenden Geschäftsjahres 
in den verdienten Ruhestand treten. 
Sie wurde mit viel lobenden Worten 
für ihre grossartige Leistung in den 
vergangenen Jahren von Christian 
Krauer gewürdigt und mit Blumen 
und einem Abschiedsgeschenk herz-
lich verdankt. Sie hat mit ihrer her-
vorragenden Arbeit massgeblich dazu 

beigetragen, dass die Besucherzahlen 
von Jahr zu Jahr steigen und der Be-
trieb in Obersaxen reibungslos und 
erfolgreich läuft.
Weiterhin als Geschäftsführer erhal-
ten bleibt Thomas Cavegn, unter-
stützt wird er punktuell von Ueli Wen-
ger, der in einem Teilzeitpensum im 
Ferienhaus in Miraniga tätig ist. Beim 
anschliessenden Essen im Chilesaal 
der reformierten Kirche Meilen, ser-
viert vom «Löwen»-Team um Marcel 
Bussmann, entstanden viele interes-
sante Gespräche, Erinnerungen an 
alte Ferienlagerzeiten wurden ausge-
tauscht und bei guter Stimmung lies-
sen die Genossenschafter den Abend 
ausklingen. 

/ fho

Am letzten Donnerstag führte die 
Seniorenbühne Zürich im Jürg-Wil-
le-Saal des «Löwen» im Auftrag der 
Frauenvereine Meilen und ihrer 
Brockenstube das Jubiläumsstück 
«Gfiiret wird im Sääli» auf.
Das von der Seniorenbühne Zürich zum 
50-Jahre-Jubiläum selbst geschriebene 
Stück spielt an einem Dienstagmorgen 
in der Küche des Restaurants «Treff-
punkt». Während im Sääli der runde 
Geburtstag der Seniorenbühne gefeiert 
wird, treffen zwei alte Freundinnen 
aufeinander und klären ein Missver-
ständnis, das Jahrzehnte zurückliegt. 
Hinter den Kulissen brodelt es: Das Lo-
kal steht zum Verkauf, die Mitarbeiten-
den sind verunsichert – und eine Aus-
hilfe sorgt zum Schluss für eine Über- 
raschung, die niemand erwartet hat.
Nach dem humorvollen Stück durften 
die Besucher ein feines Stück selbst-
gebackenen Kuchen der Frauenver-
einsmitglieder geniessen.

Dieser Anlass kann nur dank vielen 
Verkäufen in der Brockenstube der 
Frauenvereine an der Kirchgasse fi-
nanziert werden. Ob Geschirr, Kin-
der-, Herren- oder Damenkleidung 
für den Alltag oder einen speziellen 

Anlass, Spiele, Schuhe oder Dekoarti-
kel: Man findet fast alles in der Bro-
cki. Offen ist am Mittwochnachmittag 
ab 14.30 Uhr und jeden ersten Sams-
tag im Monat von 10.00 bis 15.00 Uhr.

/ kbö

Wechsel in der Geschäftsführung
GV der Ferienhausgenossenschaft

Laientheateraufführung für alle
Humorvolles Stück und feiner Kuchen

Corina Cavegn wurde von Christian Krauer gewürdigt und herzlich verabschiedet.
� Foto: fho

Turbulente Szenen spielen sich ab in der Küche des Restaurants «Treffpunkt».
� Foto: zvg

Inserate aufgeben per E-Mail: info@meileneranzeiger.ch
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Mit einer beeindruckenden Leis-
tung hat der Meilemer Triathlet Sa-
muel Studer am Sonntag, 9. No-
vember in Spanien den Ironman- 
70.3-Age-Group-Overall-Weltmeis-
tertitel gewonnen. 
In einer Gesamtzeit von 4:06:14 Stun-
den setzte sich der 23-jährige Medi-
zinstudent gegen die weltbesten Al-
tersklassenathleten durch und krönte 
damit seine erste Saison auf der Mit-
teldistanz mit einem Weltmeisterti-
tel. Studer startete erst im Juni 2025 
bei seinem allerersten Ironman 70.3 
in Rapperswil – und gewann dort auf 
Anhieb das Rennen. 
Die Ironman 70.3 Weltmeisterschaf-
ten in Marbella boten alles, was ein 
anspruchsvolles Rennen ausmacht: 
Sonne, Wind, Wellen – und eine selek-
tive Strecke. Das 1,9 Kilometer lange 
Schwimmen im Mittelmeer war ge-
prägt von leichtem Wellengang und 
kühlem Wasser. Auf der 90 Kilometer 
langen Radstrecke mit über 1700 Hö-
henmetern durch die andalusischen 
Hügel zeigte Studer seine Stärke, setz-
te sich in den Anstiegen vom Feld ab 
und verteidigte die Führung auf den 
technisch anspruchsvollen Abfahr-
ten. Der abschliessende 21,1-Kilome-
terlauf in Puerto Banùs forderte Stu-

der insbesondere auf den letzten zwei 
Kilometern. Doch mit seiner starken 
Schwimm- und Radleistung distan-
zierte er namhafte Konkurrenten – 
unter ihnen auch den letztjährigen 
Age-Group-Overall-Weltmeister, den 
Franzosen Léo Quabdessalem.
«Der Weltmeistertitel war mein gros-
ses Ziel – genau das, was mich Tag für 
Tag im Training angetrieben hat», be-
richtete der Meilemer mit Walliser 
Wurzeln kurz nach dem Rennen. «Dass 
dieser Traum nun Wirklichkeit gewor-
den ist, ist einfach unglaublich. Diesen 
Erfolg verdanke ich meiner Familie 
und meinen Freunden, die immer an 
mich geglaubt haben – auch dann, 
wenn ich selbst gezweifelt habe.»
Neben seinem intensiven Training 
studiert Samuel Studer im 9. Semester 
Humanmedizin an der Universität Zü-
rich. Die Balance zwischen Studium, 
Klinikpraktika und Hochleistungssport 
erfordert Disziplin und Leidenschaf, 
zwei Eigenschaften, die den jungen 
Athleten auszeichnen.
Nach dem Weltmeistertitel in Marbel-
la blickt Studer bereits nach vorn: Für 
die Saison 2026 peilt er die Profilizenz 
an und möchte herausfinden, wie 
weit er im Profifeld kommen kann.

/ vbu

Samuel Studer wurde 
Ironman 70.3 AG Overall 
Weltmeister in Marbella

Samuel Studer triumphierte in Marbella.� Foto: zvg

Vom 8. bis 15. November hat der 
Tennis Club Meilen (TCM) ein Tur-
nier im Grand-Slam-Format ausge-
tragen. Ein solches Best-of-Five-
Format, wie man es sonst von 
Wimbledon oder Roland Garros 
kennt, war für den Club eine Pre-
miere in seiner 50-jährigen Ge-
schichte.
Initiiert und organisiert wurde der 
Anlass von Spielleiter Vincent Magne. 
Zahlreiche Spielerinnen und Spieler 
meldeten sich an, um die seltene Ge-
legenheit zu nutzen, ein Match über 
fünf Sätze bestreiten zu dürfen. Ge-
spielt wurde in den Kategorien Akti-
ve, +35 sowie im Mixed +55, Letztere 
im verkürzten Short-Set-Modus. In 
den Kategorien Aktive und +35 kam 
das klassische Best-of-Five-Format 
zur Anwendung, wobei ein Champi-
ons-Tiebreak bis 10 Punkte beim 
Stand von 6:6 im fünften Satz über 
den Sieg entschied. Bereits am ersten 
Wochenende kam es zu einem sport-

lichen Höhepunkt: In der zweiten 
Runde fand das erste Fünf-Satz-
Match der TCM-Geschichte statt.
Die Finalspiele vom Samstag boten 
nochmals hochklassiges Tennis. In 
der Kategorie Aktive sicherte sich Or-
ganisator Vincent Magne selbst den 
Titel. In der Altersklasse +35 trium-
phierte Guilherme Mello, während 

bei den Mixed +55 Freddy Bottlang 
gewann. Mit viel Begeisterung, sport-
lichem Ehrgeiz und einer gehörigen 
Portion Historie dürfte dieses neu 
eingeführte Turnierformat im TCM 
gute Chancen haben, künftig einen 
festen Platz im Clubkalender einzu-
nehmen. 

/ zvg

Bei der spannenden 21. Ausgabe 
der Raiffeisen-Trophy im Curling 
stand am vergangenen Wochenen-
de in Küsnacht zum dritten Mal in 
Folge das Team «Hawaianos» zu-
oberst auf dem Podest. 
Das Siegerteam um Skip Dumeni De-
gunda mit Melanie Burkhard, Martin 
Studer, Michael Marti und Raeto 
Ramstein gewann souverän mit 8 
Punkten und 20 Ends nach vier Spiel-
runden. Dahinter belegten das Team 

«FreezeStyler» um Skip Beli Brägger 
und das CCK-Team um Skip Michi 
Baer Rang zwei und drei.
Die Finalrunde wurde nochmal rich-
tig spannend, auf den Rängen zwei 
bis fünf erspielten alle Teams 6 Punk-
te und 18 Ends. Für einmal kam es so 
auf jeden Stein an. Besonders gefreut 
hat die Veranstalter die Teilnahme 
von auch auswärtigen Spielerinnen 
und Spielern und vor allem der deut-
schen Juniorinnen aus Füssen, die ex-
tra für dieses Turnier in die Schweiz 
gereist sind. Die Zuschauer hinter der 
Scheibe fieberten mit und bekamen 
beste Unterhaltung geboten. 
Zum guten Gelingen des Turniers ha-
ben auch Eismeister Michael Baer so-
wie Johnny Brnada und sein Team, die 

für grossartige Verpflegung sorgten.
Ohne Sponsoren ginge es nicht: der 
Gabentisch der Raiffeisenbank rech-
ter Zürichsee war reich gedeckt mit 
edlen Tropfen und schönen Delika-
tesskörben. Alle Spielerinnen und 
Spieler durften zudem einen Schoggi-
Goldbarren und ein Geschenk mit 
nach Hause nehmen.
Am Sonntag, 7. Dezember wird in der 
Curlinghalle Küsnacht von 10.00 bis 
16.00 Uhr ein kostenloser Schnupper-
anlass für Erwachsene und Kinder 
durchgeführt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

www.cck.ch

/ zvg

Erste Grand Slam Meisterschaften 
im Tennisclub

Hattrick an der 
21. Raiffeisen-Trophy

Freddy Bottlang, Guilherme Mello, Joachim Rudloff, Mui Romang, Vincent Magne und 
Martin Flisek (v.l.) bei der Siegerehrung.� Foto: Lothar Müller, immoman.ch

Das Team um Skip Jule Lang reiste aus dem deutschen Füssen an.� Foto: Patrick Robert Hoffmann



Unser Gericht der Woche ist schmack-
haft, wärmt und ist doch nicht allzu 
deftig. Das Rezept ist angelehnt an 
Currys, wie sie in Afrika serviert wer-
den, im Besonderen im Südosten von 
Afrika, in der Region Durban, wo viele 
Menschen aus Indien leben und die 
regionale Küche indisch beeinflusst 
ist. 
Für das Curry kann geschnetzelte 
Pouletbrust verwendet werden, es 
empfiehlt sich aber, das Fleisch vom 
Schenkel zu verwenden, weil es safti-
ger bleibt. 
Die Schärfe des Currys kann durch 
die Menge und den Schärfegrad der 
Gewürzmischung gesteuert werden. 
Wer’s besonders scharf mag, kocht zu-
sätzlich noch eine Chilischote, fein 
gehackt, mit.
Dazu passt – natürlich – Reis, am bes-
ten nimmt man Basmati oder Thai-
Parfumreis.

Pouletcurry mit Kürbis

Zutaten
500 g	 Pouletfleisch, geschnetzelt
400 g	 Kürbis, geschält, gewürfelt 

(am besten Butternuss)
300 g	 Cherry-Tomaten
1	 daumengrosses Stück 

Ingwer
3	 Knoblauchzehen
2	 Zwiebeln, rot

1 Bund 	 Koriander, frisch
1 EL	 Curry mild, «süss» 
1 EL	 Curry scharf Madras
1 TL	 Paprika, mild
1 EL	 Demerara-Zucker  

(Rohrohrzucker) oder 
Kokosblütenzucker

	 Salz, evtl. Gemüsebouillon-
Pulver

	 Bratbutter zum Anbraten
1 Dose	 Kokosmilch

Zubereitung
Den Ingwer schälen, fein reiben. Den 
Knoblauch sehr fein hacken und mit 
etwas Salz vermischen. Die Zwiebeln 
schälen und grob hacken. Das Poulet-
fleisch mit dem Curry und dem Papri-
ka vermischen, salzen und in der 
Bratbutter anbraten. Ingwer, Zwie-
beln und Knoblauch zugeben und 
kurz mitbraten. Die halbierten Cher-
ry-Tomaten und den Zucker beifügen, 
alles noch kurz köcheln lassen und 
dann mit der Kokosmilch ablöschen. 
Mit Salz und evtl. etwas Gemüse-
bouillon-Pulver würzen.
Das Ganze ca. 20 Minuten auf kleinem 
Feuer köcheln lassen. Die Kürbiswür-
fel beifügen und weiterköcheln las-
sen, bis der Kürbis gar ist.
Mit Reis anrichten und mit den zer-
zupften Korianderblättern bestreuen.
Dazu passt ein nicht allzu säurebeton-
ter Weisswein oder Bier.

Wärmendes Curry für kalte Tage
Kochen mit Christine Stückelberger

Rezept der Woche

Der frische Koriander verleiht dem Curry eine asiatische Note.� Foto: MAZ

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar 
Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird 
mit 20 Franken belohnt.

Mia und Lilly mögen es romantisch
Bild der Woche
von Indra Beer und Lucas Grob

In ihre warmen Pelzmäntel gehüllt bewundern Mia und Lilly den feuerroten Sonnenaufgang am See. Den glücklichen Start 
ins Wochenende haben Indra Beer und Lucas Grob am letzten Freitag in Dorfmeilen aufgenommen.

Kostenlose Immobilienbewertung?

RE/MAX Immobilien Meilen
Ihr Immobilienpartner an der Goldküste
Dorfstrasse 81 | 8706 Meilen
044 796 20 00 | remax.ch/meilen

115 Jahre 
Erfahrung

Vernissage Heimatbuch 2025 
und Geschichtsbuch 
«Von den Pfahlbauern bis heute» 

Mittwoch, 26. November 2025
Jürg-Wille-Saal, Restaurant Löwen, Meilen  

18.00 Uhr  Das neue Heimatbuch und das neue 
Geschichtsbuch der Gemeinde Meilen 
«Von den Pfahlbauern bis heute» sind 
zur Abholung bereit. 

19.00 Uhr Präsentation der beiden Werke durch 
Dr. Hansruedi Galliker, musikalisch 
umrahmt durch die Jazzband «Ocean 
Cloud».    

20.00 Uhr Der Verein Heimatbuch und die Gemeinde
Meilen laden zum Umtrunk ein.

Anmeldung erwünscht via QR-Code,
anmeldung@heimatbuch-meilen.ch 
oder Telefon 076 363 63 40.
 
Verein Heimatbuch Meilen       
Gemeinde Meilen

Was dieser Band enthält

   ––––    Schwerpunktthema: 

ISBN: 978-3-908706-27-4
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Hans-Rudolf Galliker

DIE GESCHICHTE DER GEMEINDE MEILEN

VON DEN PFAHLBAUERN BIS HEUTE

 

 
ISBN-Nr. 978-3-908706-26-7  

Die Geschichte der Gemeinde MeilenEs waren Pfahlbauer, die ab etwa 4’000 bis 2’700 vor Christus 

am Ufer des Zürichsees als erste Siedlerinnen und Siedler des 

späteren Dorfes Meilen lebten. Im Jahr 2025 zählt die Gemein-

de rund 15’000 Einwohnerinnen und Einwohner. Sie besticht mit 

ihrer schönen Lage, ihrer hervorragenden Lebensqualität, einem 

regen Gemeindeleben und einer vielfältigen kommunalen Wirt-

schaft. 

Dazwischen liegen etwas mehr als 6’000 Jahre Geschichte, die 

dieses Buch nachzeichnet. Es führt von den Ursprüngen, den 

Pfahlbauern, über das Mittelalter bis in die Moderne und in die 

Gegenwart. Wir begegnen einem Ort, der viele Höhen und Tie-

fen, viele Wandlungen durchlaufen und sich erst in jüngster Zeit 

zum attraktiven Wohnort entwickelt hat, als der Meilen heute gilt.

«Die Geschichte der Gemeinde Meilen – von den Pfahlbauern bis 

heute» zeichnet sich durch ihre gute Lesbarkeit, zahlreiche Bilder 

und Illustrationen und manche Geschichten in der Geschichte 

aus.
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wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 8706 Meilen
044 925 35 60


